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Sehr verehrte Mitglieder, Freunde und Gönner
des TSV Forstenried, liebe Sportkameradinnen
und Sportkameraden,

Ihr merkt vielleicht, die Anrede habe ich etwas ergänzt, da ich nun schon des
öfteren gebeten worden bin, auch unsere weiblichen Mitglieder anzusprechen.
Kein Problem, gerne geschehen, auch wenn man es mir nachsieht, dass meiner
ureigenen Ansicht nach ein Sportverein nicht nach dem Gesichtspunkt Weib-
lein, Männlein, Kindlein und anderer Unterteilungen von Menschen und Grup-
pen zu betrachten ist, sondern ganz einfach Mitglieder hat und Sportwilligen
eine willkommene Institution ist, sich in der Gemeinschaft zu bewegen.

Bevor ich nun in der Euch bekannten Art und Weise eine kurze Zusammen-
fassung des zurückliegenden Geschäfts-/Sportjahres 2006 sowie eine kleine Zu-
kunftsbetrachtung über Möglichkeiten und Vorstellungen zur weiteren Entwick-
lung unseres TSV Forstenried abgebe, möchte ich Euch auch für dieses Jahr
alles Gute und vor allem Gesundheit wünschen.

Auch bedanke ich mich bei allen Mitverantwortlichen – hier insbesondere:
Präsidium und Ausschuss – für die wiederum harmonische, gute und fruchtba-
re Zusammenarbeit, bei allen Abteilungsleitern für ihr Engagement und nicht zu
vergessen unseren Trainern und Übungsleitern für ihre Tätigkeiten. Gleiches gilt
für die gute Zusammenarbeit in unserer Geschäftsstelle sowie mit unseren
Wirtsleuten. Recht herzlichen Dank auch all den Inserenten und Sponsoren, die
uns wieder unterstützt haben und auch dem Sport- und Schulamt für deren
wohlwollende Unterstützung und Zusammenarbeit. Nicht zuletzt gilt der Dank
auch unseren Revisoren für ihre verantwortungsvolle Aufgabe.

Diese Dankesworte verbinde ich mit der Bitte, auf der diesjährigen Dele-
giertenversammlung am 22. März, beginnend 19.00 Uhr zahlreich zu erschei-
nen. Noch einmal zur Erinnerung: Dieses Gremium ist oberster Entscheidungs-
träger und bestimmt letztendlich das Vereinsgeschehen und dessen Entwick-
lung und das sollte es Wert sein, sich diesen einen Abend im Jahr, sofern nichts
Unausweichliches entgegensteht, Zeit zu nehmen.

Nachfolgend jetzt mein Geschäftsbericht:

Präsidium
Wie geplant, ist unser allseits geschätzter, früherer 1. Vorstand Walther Hertel
von seinem Amt als Vizepräsident Organisation/Verwaltung im März letzten Jah-
res zurück getreten. Lieber Walther, noch einmal vielen Dank für Deine Unter-
stützung, die Du uns damaligen »Frischlingen« noch für ein Übergangsjahr ge-
währt hast.
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Seither setzt sich das Präsidium
wie folgt zusammen:

Präsident: Kurt Schäffer jun.
Vizepräsident Organisation/Verwal-
tung: Peter Liebl
Vizepräsidentin Finanzen:
Hildegard Kittlaus
Vizepräsidentin Sport:
Bärbel Schranner
Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit:
Andreas Rambach
Referentin Jugendarbeit:
Daniela Offner
Referentin Seniorenarbeit:
Inge Harlander-Hertel 

Vereinsführung
Insgesamt wurden im vergangenen
Jahr 1 Delegiertenversammlung, 5
Ausschusssitzungen und 11 Präsidi-
umssitzungen durchgeführt. Die Aus-
schuss- und Präsidiumssitzungen ver-
liefen sehr harmonisch. Alle zu be-
sprechenden Tagesordnungspunkte
wurden mit äußerst konstruktiver Kri-
tik und positiven Anregungen sach-
lich behandelt und konnten eine Ent-
scheidung erzielen.

Bau- und Instandhaltungsarbeiten
Im Zuge verschiedentlicher Marke-
ting-Maßnahmen wurden entspre-
chend unseres überarbeiteten Vereins-
logos neue Beschilderungen ange-
bracht. Wesentlicher Bestandteil aber
war der Umbau unserer Geschäfts-
stelle unter der Projektleitung unse-
res Vizepräsidenten Organisation/Ver-
waltung Peter Liebl, die sich nun in
einer heute zeitgemäßen, kunden-
orientierten und servicefreundlichen
Art und Weise präsentieren kann.
Hierzu ist anzumerken, dass der mit
EUR 50.000 veranschlagte und ge-
nehmigte Budgetrahmen eingehalten
wurde. Wir sind – bei Baumaßnah-
men in der heutigen Zeit nicht unbe-
dingt üblich – sogar etwas unter dem
vorgegeben Kostenrahmen geblie-
ben. Wenn nun noch in diesem Jahr
der zugesagte Außenanstrich seitens
der LH München erfolgt, erstrahlen
wir auch äußerlich in neuem Glanz.
Naturgemäß erfolgten ansonsten
noch einige kleinere Renovierungs-
und Instandhaltungsarbeiten.

Haushalt 2006/Jahresabschluss 2006/
Beitragswesen 2007
Nach den bis zum Redaktionsschluss
dieser Ausgabe vorliegenden Auswer-

tungen herrschte im vergangenen
Jahr eine sehr gute Haushaltsdisziplin
in den Abteilungen. Nach derzeitigem
Kenntnisstand dürften alle Abtei-
lungshaushalte im Großen und Gan-
zen ausgeglichen verlaufen. Hierzu
an dieser Stelle meinen Glückwunsch
und besten Dank dazu. Damit haben
wir gemeinsam relativ kurzfristig ein
erstes großes Ziel erreicht, welches
sich das Präsidium bei seinem Amts-
antritt vor zwei Jahren mittelfristig ge-
setzt hatte.

Wie letztendlich der Jahresab-
schluss 2006 bilanztechnisch aus-
sieht, steht zwar noch nicht fest. In
jedem Fall wird es aber zu keiner Ver-
ringerung unserer liquiden Mittel
kommen. Der TSV Forstenried steht
nach wie vor auf einem soliden finan-
ziellen Fundament. Endgültiges wird
unsere Vizepräsidentin Finanzen Hil-
degard Kittlaus auf der anstehenden
Delegiertenversammlung feststellen.

Vor diesem Hintergrund hat die
Vereinsführung beschlossen, für ein
weiteres Jahr von einer Erhöhung der
Mitgliedsbeiträge Abstand zu neh-
men. Damit geht die Beitragsstabi-
lität in unserem Verein ins elfte Jahr.
Im positiven Sinn darf dies sicherlich
als außergewöhnlich betrachtet wer-
den. Bei uns war und ist der EURO
auch kein TEURO.

Mitgliederentwicklung
Das erhoffte Ziel, einen Mitgliederzu-
wachs zu erreichen, konnte nicht rea-
lisiert werden. Jedoch zeigt sich die
Mitgliederentwicklung in den letzten
Jahren zumindest relativ konstant.
Mit Stand 01.01.2007 sind es 3590
Mitglieder, damit 42 weniger gegen-
über dem Vorjahr.

Im Vergleich zu anderen Sportver-
einen konnte bei uns der allgemeine
Abwärtstrend also verhindert werden.
Wenn man so will, haben unsere um-
fangreichen und ständig laufenden
Marketing- und Imagemaßnahmen
denn doch Positives bewirkt. Unser
Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit,
Andreas Rambach, leistet hier sehr
gute Arbeit.

Sportliches Geschehen
Wie immer waren die sportlichen Ak-
tivitäten auch im vergangenen Jahr
wieder hervorragend und so breit ge-

fächert, dass eine lückenlose Aufzäh-
lung der zahlreichen vereinsinternen
sowie externen Wettkampfleistungen
schier unmöglich ist.

Stellvertretend für alle sei er-
wähnt, dass Monika Maier im März
bei der Weltmeisterschaft in Linz im
Hochsprung der Senioren die bronze-
ne Medaille holte, sowie die Gewicht-
heber mit Cuong Tien Kieu, Robert
Vogl und Georg Nerlinger jeweils den
Bayerischen Meistertitel in ihrer Ge-
wichts- und Altersklasse für sich ver-
buchen konnten. Auch unsere Tae-
KwonDo-Abteilung strebt mit Bärbel
Reiner auf, die in zwei Disziplinen bei
den Bayerischen Meisterschaften je-
weils den 2. Platz belegte. Und nicht
zuletzt halten sich unsere Fußball-A-
Junioren in der Bayernliga. Herzlichen
Glückwunsch zu diesen besonderen
Leistungen!

Geselliges Vereinsleben
Auch hier ist eine allumfassende Auf-
listung der in großer Zahl stattgefun-
denen Feierlichkeiten, Feste und Ver-
anstaltungen einfach nicht möglich.
Schön, dass man so etwas behaup-
ten kann, zeigt es doch insbesondere
das nach wie vor soziale Engagement
in unserem Verein.

Auszugsweise sei hierzu erwähnt:
Ehrungsabend, Sportfest auf der Be-
zirkssportanlage, Fußball- und Hand-
balltage, Sommerfest der Tennisab-
teilung, Theateraufführungen, Senio-
renveranstaltungen etc.

Allen Organisatoren, Helfern, Teil-
nehmern und nicht zuletzt den Ein-
satzkräften und Wirtsleuten meinen
herzlichsten Dank dafür, ganz be-
sonders unseren Präsidiumsmitglie-
dern und Referentinnen Jugend -und
Seniorenarbeit Daniela Offner und
Inge Harlander-Hertel.

Ausblick auf das Jahr 2007
Bis auf weiteres bleiben die ange-
dachten Planungen evtl. Neubauten,
Übernahme der Bezirkssportanlage
u.ä. zurückgestellt. Rein wirtschaftli-
che Betrachtungsweisen decken zwei-
felsfrei auf, dass sich der Verein in
unabwägbare Risiken stürzen würde,
die derartige Schritte nicht rechtferti-
gen und ohne Sponsoring vom Präsi-
dium nicht verantwortet werden kön-
nen. 



Die zum 01.01.2006 vom Freistaat
Bayern, als auch der Landeshaupt-
stadt München neuen Sportförder-
richtlinien haben sich dank unserer
ausgezeichneten Jugendarbeit für uns
erst einmal nicht so gravierend nega-
tiv ausgewirkt. Auch dies trägt zur
momentanen Beitragstabilität bei. In
welcher Höhe Zuschüsse für dieses
Jahr gewährt werden bleibt noch ab-
zuwarten.

Und nun zuletzt noch etwas sehr
Erfreuliches. Der TSV Forstenried
kann heuer auf sein 80-jähriges Be-
stehen zurück blicken. Nicht unbe-
dingt ein Anlass für größere Feierlich-
keiten, aber doch erwähnenswert. So
wollen wir unter dieses Motto die
eine oder andere Veranstaltung set-
zen, Artikel verfassen, Logos erstellen
etc. In unserer nächsten Ausgabe TSV
aktuell berichten wir mehr darüber.

Ich wünsche Euch allen einen er-
folgreichen Saisonverlauf und ver-
bleibe 

mit sportlichem Gruß

Euer Präsident

Kurt Schäffer jun.

Liebe Mitglieder,

auf in eine neues Jahr, auf zu neuen
Taten.

Viele von Ihnen haben den
Wunsch an mich herangetragen, doch
nochmals die sehr interessante Füh-
rung im Süddeutschen Verlag anzu-
bieten. Nun, der Termin ist der 19.
April 2007 um 17.00 Uhr. Treffpunkt
ist wieder um 16.30 Uhr am S-Bahn-
hof Berg am Laim.

Für die beliebte Stadtteilführung
haben Frau Bühl und ich das Univer-
sitätsviertel ausgesucht. Frau Bühl
meinte, da gibt es auch für Münchner

noch verborgene Dinge, die sie uns
zeigen will. Wir treffen uns am 7. Mai
2007 um 14.30 Uhr auf dem Prof.
Huber Platz,  U-Bahn Haltestelle Uni-
versität (U 3 + U 6).

Nachdem unsere Adventsfahrt so
super geklappt hat und es auch sehr
schön war, wie auf dem Foto in der
Vereinszeitung  zu sehen ist, geht es
am 14. Juni 2007 mit dem Bayerntik-
ket an den Chiemsee. Die Abfahrt am
Münchner Hauptbahnhof ist um 9.42
auf Gleis 5 und in Prien steigen wir
um in die Chiemseebahn. Den genau-
en Ablauf werde ich noch ausarbeiten
und den Teilnehmern mitteilen. Wir
werden uns auf jeden Fall mit dem
Schiff zu den Inseln schippern lassen.

Einige von Ihnen haben nach un-
serem Stammtisch gefragt und so fin-
det der erste am Dienstag den 3.
April 2007 um 15.00 Uhr im Vereins-
heim statt. Danach wieder jeden er-
sten Dienstag im Monat, gleiche Zeit,
gleicher Ort.

Für alle Veranstaltungen melden
Sie sich bitte in der Geschäftsstelle
an.

Nun hoffe ich wieder auf rege Be-
teilung und freue mich schon darauf.

Viele Grüße
Inge Harlander-Hertel

WER HILFT UNS? 

Wer hat Lust und Zeit uns bei der Or-
ganisation und Durchführung des
Sommerfestes zu helfen? Es findet
am Sonntag, den 24. Juni statt und
steht unter dem Motto 80 Jahre TSV
Forstenried. (Der Zeitaufwand beläuft
sich auf 2 Abende Besprechung  und
Mithilfe bei der Durchführung am 24.
Juni). Wir würden uns freuen, wenn
sich ein paar engagierte Mitglieder in
der Geschäftsstelle melden würden. 

Bärbel Schranner und Daniela Offner

Inge Harlander-
Hertel

Referentin 
Senioren

Bärbel Schranner

Vizepräsidentin
Sport

Adventsfahrt nach Ingolstadt Foto: Fr. Rödl

Daniela Offner

Referentin 
Jugendarbeit

3



4

Feldenkrais-Kurs
Feldenkrais ist die körperorientierte Lernmethode »Bewusstheit durch Bewegung« und basiert auf Erkenntnissen
der Neurophysiologie, Anatomie und Biomechanik, sowie praktisch fundiertem Wissen im Bereich der mensch-
lichen Bewegungsfähigkeit.

Die Feldekrais-Pädagogin vermittelt den Teilnehmern eine »Bewegungs-Choreographie«: diese wird überwiegend
liegend, manchmal auch sitzend oder stehend umgesetzt. Die Bewegungen werden im Detail erforscht und auf
leichte Art und Weise in gewohntem und ungewohntem Ablauf koordiniert. Ihr Nervensystem nimmt dabei feinste
Unterschiede wahr. Sie lernen, Ihre Anstrengung zu reduzieren und Ihre Koordination zu verbessern. Die Lektionen
können von Menschen jeglichen Alters und jeglicher Kondition erlernt und durchgeführt werden. Sie lernen, »das
Unmögliche möglich, das Mögliche leicht und das Leichte elegant zu machen«.

Donnerstag, 6. April – 21. Juni 2007, 16.00 – 17.00 Uhr
im Sportraum in der Graubündener Str. 102
unter Leitung von Frau Petra Wittag (Feldenkrais-Pädagogin).

Kursgebühr für 8 Einheiten: Mitglieder 42,00 €, Nichtmitglieder 52,00 €

Anmeldung in der Geschäftsstelle

Veranstaltungskalender

22. März 19.00 Uhr Delegiertenversammlung in der Vereinsgaststätte

31. März Eröffnung Tennisfreiluftanlage (geplant)

3. April 15.00 Uhr Seniorenstammtisch in der Vereinsgaststätte

19. April 17.00 Uhr Führung im Süddeutschen Verlag (Frau Harlander-Hertel)

21. April Tennis Saisoneröffnungsturnier

27. April Theatervorstellung »Alles tanzt nach meiner Pfeife« im Bürgersaal

28. April Theatervorstellung »Alles tanzt nach meiner Pfeife« im Bürgersaal

5. Mai 2. Rock’n’Roll-Münchner Kindl Cup der TSG München

5. Mai Theatervorstellung »Alles tanzt nach meiner Pfeife« im Bürgersaal

7. Mai 14.30 Uhr Stadtteilführung Unversitätsviertel

11. Mai Theatervorstellung »Alles tanzt nach meiner Pfeife« im Bürgersaal

12. Mai Theatervorstellung »Alles tanzt nach meiner Pfeife« im Bürgersaal

12. Mai Rock’n`’Roll: Großer Preis von Deutschland in Eggengfelden

17. Juni Fahrt an den Chiemsee (Frau Harlander-Hertel)

24. Juni Sommerfest mit Quattro-Ball-Turnier auf der Bezirkssportanlage

Veranstal tungen und neue Kurse
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Neue Kurse 2007

Das Gehen mit Spezialstöcken macht aus dem klassischen Walking ein Ganzkörpertraining, bei
wirksamer Entlastung der Gelenke und der Wirbelsäule. Mit der richtigen Technik schafft man es,
90% der gesamten Körpermuskulatur einzusetzen und nebenbei Muskelverspannungen im Schul-
ter- und Nackenbereich zu lösen. Die Teilnahme lohnt sich!

Kurse: ab 20. April 2007 6 x Freitag  19.00 - 20.30 Uhr
ab 24. April 2007 6 x Dienstag 09.00 - 10.30 Uhr
ab 25. April 2007 6 x Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
ab 18. Juni 2007 6 x Montag 20.00 - 21.30 Uhr
ab 19. Juni 2007 6 x Dienstag 09.00 - 10.30 Uhr
ab 22. Juni 2007 6 x Freitag 19.00 - 20.30 Uhr
ab 25. Sept. 2007 6 x Dienstag 09.00 - 10.30 Uhr
ab 13. Okt. 2007 6 x Samstag 10.00 - 11.30 Uhr

Kursleitung: Monika Maier (Tel. 7556524)

Kursgebühr: Mitglieder € 20,00 Nichtmitglieder € 40,00

Viele Krankenkassen erstatten die Kursgebühr ganz oder teilweise.

Ort: Forstenrieder Park (Pflanzen-Ries)

Zahlung: bei Anmeldung in der Geschäftsstelle (Tel. 74 50 24 52)

Stöcke werden vom Verein gestellt!

Für Nichtmitglieder besteht keine Haftung durch den Verein bei Teilnahme.

Nordic-WalkingNordic-WalkingNordic-WalkingNordic-Walking

Großes Sport- und Spielfest
Sonntag, 24. Juni 2007

Kein Ersatztermin bei Regen
Uhrzeit: 10 – 14 Uhr

Ort: Bezirkssportanlage Graubündener Str. 100

Alle Mitglieder und Freunde des TSV Forstenried von 
0 – 99 Jahren sind dazu herzlich eingeladen!

Es wird wieder ein umfangreiches Programm mit Quattro-Ball-Turnier,
Auftritten, Wettbewerben und Kinderattraktionen angeboten!
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Schlüsselbänder € 2,50
(ohne Abbildung)

Das Geschenk für Mitglieder!

Raglan-Shirt € 10,90
weiß/schwarz/grau, Größen: S M L XL XXL

Damen-Polo Shirt  € 18,90
gelb und rosa, Größen: S M L XL

Cap € 6,80

Mütze € 8,50

Alle Artikel sind in der Geschäftsstelle des TSV erhältlich.

Tanzen für Einsteiger

Für alle Tanzinteressierten ab 20 Jahren ohne oder mit
geringen Vorkenntnissen im Standard- und Lateintanz

bieten wir ein Einsteigertraining
ab Donnerstag, 15. März von 20.00 – 21.30 Uhr

8 Einheiten
in der Halle der Grundschule an der Berner Str. 6.

Kosten: Mitglieder 20,00 €

Nichtmitglieder 45,00 € inkl. Versicherungsbeitrag
Leitung: Ludwig Beeg

Das ist mitzubringen: Saubere Turn- oder Tanzschuhe

Anmeldung und alle Informationen: 
Geschäftsstelle des TSV Forstenried-München e. V.

Graubündener Str. 100 · 81475 München
Tel. 74 50 24 52 · Fax: 74 50 24 53
geschaeftsstelle@tsv-forstenried.de

Meditation

Nicht nur der Körper braucht Entspannung sondern auch
der Geist!

MEDITATION

Seit ich meditiere, hat sich mein Leben verändert. Ich
bin achtsamer geworden, nehme die kleinen Wunder
der Natur stärker wahr und kann mit Ängsten und

Stresssituationen besser umgehen. Mein Leben ist rei-
cher und glücklicher geworden.

Diese Freude möchte ich mit Ihnen gerne teilen.
Kommen Sie am Montag von 11.00 – 12.00 Uhr in

meine Meditationsstunde.
Leitung: Claudia Eife-Mildenberger

Ort: Sportraum unter der Tennishalle 
Graubündener Str. 100

Wenn es Ihre Zeit erlaubt können Sie vorher noch von
9.30 – 11.00 Uhr an unserer Yoga-Stunde bei Frau

Honka teilnehmen.
Wir freuen uns auf IHR Kommen.

Achtung! Änderung der Geschäftszeiten: 
Ab sofort ist die Geschäftsstelle donnerstags von 13.00 bis 19.00 Uhr geöffnet.



Liebe Mitglieder,

aus gegebenem Anlass muss ich
diesmal wieder auf das immer aktuel-
le Thema der Kündigungen eingehen:
Mitgliedschaften können mit einer
Frist von sechs Wochen zum 31.12.
und 30.06. eines Jahres schriftlich ge-
kündigt werden. Dies kann also per
Brief, Fax oder eMail erfolgen. Wir be-
stätigen jede Kündigung schriftlich.
Es ist nicht ausreichend, nur dem
Trainer zu sagen, dass der Sohn nicht
mehr kommt und den Spielerpass
einzufordern. 

Ebenso reicht das Argument nicht,
dass man ja seit längerem kein Ange-
bot mehr in Anspruch nimmt. Es gilt
für alle Mitglieder die Satzung und
diese schreibt eben das vorstehende
Verfahren vor. Im Sinne der Gleichbe-
handlung aller Mitglieder sind alle
Geschäftsstellenmitarbeiter angehal-
ten, die Satzungsregelung entspre-
chend anzuwenden. Bitte haben Sie
Verständnis, dass wir Versäumnisse
hinsichtlich der Fristen nicht ausglei-
chen dürfen. Leider gibt dieses
Thema jedes Jahr immer wieder An-
lass zur Diskussion, obwohl eigent-
lich alles klar geregelt ist. Die Kündi-

gungsmodalitäten finden Sie in jeder
Vereinszeitung und die Satzung kön-
nen Sie im Internet unter www.tsv-
forstenried.de herunterladen. Haben
Sie Fragen hierzu? Wir stehen Ihnen
gerne zur Verfügung.

Vielen Dank für’s Helfen!
Beim Versand der Vereinszeitung
haben uns im Dezember unterstützt:
Brigitte Rudolph, Marianne Wolff,
Edda Kohlrus, Inge Harlander-Hertel,
Hildegard Kittlaus, Bärbel Schranner,
Rita Pfeffer, Helma Ullmann, Elisabeth
Retter, Ingrid Wohlrab, Manfred Tim-
mer und Georg Hauth.

Beim Ausweisversand im Januar
kamen dann noch Barbara Werberger,
Ingrid Sautter, Erika Döhlemann, Ro-
semarie Pott, Heidemarie Beran und

Alois Zucker dazu. Dabei haben viele
Helfer auch noch Ausweise zum Aus-
tragen mitgenommen und wir konn-
ten die Versandkosten deutlich redu-
zieren. Ganz herzlichen Dank für das
großzügige Engagament!

Florian Scherbauer

Beitragsermäßigungen
Studenten, Schüler, Azubis, ZDL,
Grundwehrdienstleistende bis zum
vollendeten 27. Lebensjahr können
für das 2. Halbjahr 2007 gegen Nach-
weis eine Beitragsermäßigung erhal-
ten. Nachweise sind bis 15. Juni 2007
in der Geschäftsstelle einzureichen.
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Geschäfts-

stelle

Florian
Scherbauer 
Tel.: 74 50 24 52

Unsere Spender

Martina Frühschütz
Herbert Angermayr

Eckhard Graf
Andreas Rambach

Daniela Offner
Peter Braun

Franz Bissinger
Thomas Döllner
Christian Dürr

Turgay Karademir
Ernst Malina

Wolfgang Maiwald
Tibor Mergel
Falko Scharf

Alfred Schneider
Alois Zucker

Hildegard Kittlaus
Werner Wind

Allen Spendern sagen wir
ein herzliches Vergelt’s Gott!

Für die Zuschüsse im 
vergangenen Jahr bedanken

wir uns beim

Freistaat Bayern

und bei der 
Landeshauptstadt 

München



U 16 männlich

Nach den bisherigen Spielen und
14:2 Punkten, kann man bis jetzt
sagen: Ziel erreicht. Schon am Anfang
der Saison zeigte die Mannschaft,
dass sie Kreismeister werden will.
Somit zog sie von Sieg zu Sieg. Zwar
ging das zweite Spiel verloren, doch
schon bei den nächsten Spielen
zeichnete sich der Weg in der Erfolgs-
spur ab. Da nun auch das Spitzen-
spiel gegen Mammendorf gewonnen
wurde, müssen sie nur noch die an-
deren ausstehenden Spiele überste-
hen. Am 5.03.07 geht es daheim
gegen die noch punktgleichen Lands-
berger zur Sache. Spielbeginn ist um
19 Uhr in der Turnhalle Gymnasium
Fürstenried West. Das Hinspiel ge-
wannen zwar die Landsberger 74:53,
doch die Forstenrieder sind ganz auf
eine Revanche aus. Das letzte Sai-
sonspiel findet dann am 29.04.07 um
14.15 Uhr zuhause gegen Mammen-
dorf statt. (Zuschauer sind herzlich
eingeladen)

Olli

Damen 1

Unsere Saison begann wegen der
Hallenarbeiten und einer Reihe von
Spielverlegungen erst Mitte Novem-
ber und wir starteten – mit unserem
Neuzugang Dagmar – vielverspre-
chend mit einem Sieg über Mitfavorit
Schwabing (66:64). Übrigens ohne
unseren in Burma weilenden Trainer
Jürgen(...an den Spielergebnis-Anfor-
derungen unter Berücksichtigung von
Zeitverschiebungen müssen wir noch
arbeiten!!). Das nächste Spiel gegen
Dachau ging trotz guten Einsatzes
mit 49:54 verloren. Gegen MTV rette-
ten wir den Sieg über die Zeit, da wir
ab Mitte des letzten Viertels foulbe-
dingt nur noch zu viert auf dem Platz
standen. Allmählich zeigte sich, dass
in unserer Liga jeder gegen jeden ge-
winnen kann und es keine leichten
Gegner mehr gibt. Nach der Niederla-
ge in einem grottenschlechten Spiel

gegen das (damalige) Schlusslicht
Althegnenberg (61:65) besiegten wir
mit einer tollen Mannschaftsleistung
in einem spannenden Spiel Tabellen-
führer FFB mit 48:54. Im Rückspiel
gegen FFB, 2 Wochen später, wieder-
holten wir diese Leistung und gewan-
nen 55:41. Die Niederlage gegen Alt-
hegnenberg wollten wir im Rückspiel
vergessen machen, aber mussten lei-
der erkennen, dass es Mannschaften
gibt, gegen deren Spielweise man
einfach kein Konzept findet – auch
nicht mit dem verzweifelten Trainer
am Spielfeldrand. Wir stehen im Mo-
ment in der Tabelle auf dem dritten
Platz und die Liga bleibt spannend.
Wir hoffen, dass wir in den verblei-
benden Spielen noch ein paar Siege
einfahren können und der zweite
Neuzugang Sabine uns dabei helfen
wird.

Tina

Herren 1

Neues Jahr, neue Spiele. Gleich zu Be-
ginn stand das Spiel gegen DJK
Landsberg an. Mit nur einer Woche
Training und etwas weniger Kondi-
tion wegen der vielen Weihnachts-
kekse, konnten wir uns lange nicht
den gewünschten Vorsprung erarbei-
ten. Letztendlich reichte dann aber
ein kurzer Zwischenspurt im letzten
Viertel zum ungefährdeten Sieg. Mit
etwas mehr Training und eigentlich
topp motiviert ging es nach Gröben-
zell. Obwohl wir das Spiel lange
unter Kontrolle hatten und zwischen-
zeitlich mit 15 Punkten führten, reich-
te es nicht zum Sieg. Mangelnde Kon-
zentration und wenig intelligentes
Spiel, vor allem in der Offensive,
gaben dem Gegner die Chance wie-
der heran zu kommen und in den

letzten zwei Minuten dann auf fünf
Punkte weg zu ziehen. Die beiden fol-
genden Spiele gegen die schlechte-
ren Teams aus Mammendorf und
Waldram gewannen wir dann dank
besseren Teams-Spirits und einer we-
sentlich besseren Konzentration. Es
bleibt somit dabei, dass die Herren 1
nach dem Aufstieg weiterhin auf dem
zweiten Tabellenplatz stehen und
sehr erfolgreichen Basketball auf
gutem Niveau spielen.

Unser Dank an dieser Stelle gilt
unserem Top Aufbau Spieler Michi
Schranner. Dank seiner uneigennützi-
gen Spielweise und seines guten
Blicks für den freien Mann hatte er
wesentlichen Anteil am letztjährigen
Aufstieg und der derzeitigen Tabel-
lenposition. Sein Studium führt ihn
nun für ein Jahr nach Australien. Die
ganze Mannschaft und der Trainer
wünschen ihm viel Erfolg, Spaß und
Freude in Down-Under!

Toni Teuber

Herren 2

Die Herren 2 Mannschaft ist in ihrer
bisher größten Krise. Seit ungefähr
zwei Jahren hat sie keinen Sieg ein-
gefahren. Da sie keinen Trainer hat,
gibt’s auch (leider) nichts zu entlas-
sen. Das heißt: es muss ein anderer
Sündenbock gefunden werden.

Das Ergebnis der Suche wird in der
nächsten Ausgabe der Vereinszeitung
bekannt gegeben.

P.S.: Vielen Dank an die Jungs von U
18 und U 20, die ab und zu bei uns
aushelfen und denen es auch hof-
fentlich etwas Spaß macht.
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Abteilungsleiter: Anthony Teuber
Tel.: 7 55 96 07

Basketball



Expedition auf der Suche nach
Schnee oder Ski- und
Snowboardkurse 2006/2007

Auf Grund der vorherrschenden
Schnee- und Wetterlage entwickelten
sich die Ski- und Snowboardkurse in
diesem Winter zu einer Expedition
auf der Suche nach Schnee.

Das erste Expeditionsteam begab
sich direkt nach Weihnachten mit
zwei Bussen auf die Suche. Trotz aller
Bemühungen, auch von Seiten unse-
res Expeditionspartners Autobus
Oberbayern, der uns mit erst drei
Tagen alten, sowie Bussen der WM-
Flotte ausstattete, war die Suche sehr
mühsam und führte erst im weit ent-
fernten Hochzillertal zum Erfolg. Und
da wir den Schnee dort nun endlich
gefunden hatten, verbrachten wir
auch die nächsten beiden Tage dort.
Zu leichten Irritationen kam es bei
den zwölf mutigen Anfängern, die die
Ausführungen ihrer Expeditionsleite-
rin bzgl. Tiefschnee und einer heißen
Schokolade am Nachmittag nicht
nachvollziehen konnten. Ihre Erfah-
rungen mit »Tiefschnee« beschränk-
ten sich auf »mäusekniehohen«
Schnee und in der Mittagspause ver-
langte es sie auf Grund der Tempera-
turen eher nach einem Eis als nach
heißer Schokolade. Schon allein um
die Ausführungen der Expeditionslei-
terin irgendwann einmal nachvollzie-
hen zu können und auch einmal
einen richtigen Skiwinter zu erleben
wurde festgestellt, dass man näch-
stes Jahr auf jeden Fall wieder dabei
sein muss.

Das zweite Expeditionsteam star-
tete seine Suche, verstärkt durch
einen dritten Bus, ab Mitte Januar.
Auch zu diesem Zeitpunkt war die
Suche weiterhin sehr mühsam, wurde
jedoch an allen Samstagen mit Erfolg
belohnt. Auf Grund der Erfahrung der
Weihnachtsexpedition, dass die
Suche manchmal etwas länger dau-
ert, sorgte Bus 1 gleich vor und ver-

sorgte sich für die Zeit der Suche z.B.
mit frischen Weißwürsten aus der
Thermoskanne. Für die Rückfahrt
wurde sich dann mit ein paar gegrill-
ten Würsten gestärkt. Vom Expedi-
tions-Nachwuchs wurde das Umfah-
ren der braunen Stellen als sportliche
Herausforderung angenommen und
Strafpunkte für deren Durchfahren
verteilt. So wurden auch die
Samstags-Expeditionen für alle zu
einem gelungenen Finden.

Martina & Christine

Sunshine-Gruppe-Samstag

Da mein »Body« nun Gott sei Dank
wieder fit ist, übernahm ich vom
Seidl Werner die von ihm im vorigen
Jahr gut betreute und eingeschwore-
ne Sunshine-Gruppe wieder. Es »win-
delt« wieder.

Die vier hinter uns liegenden Ski-
Samstage waren, gemessen an den
heurigen Schneeverhältnissen, ganz
zufrieden stellend. Leider hatten wir
am 2. Skitag eine Verletzte mit nach
Hause gebracht. Wir wünschen unse-
rer Gabi auf diesem Wege alles Gute
und schnelle Besserung.

Wir wünschen uns für den letzten
Skitag noch etwas Neuschnee, Sonne
und schöne Abfahrten und hoffen so
auf einen schönen Abschluss, an den
wir uns gerne zurückerinnern werden.

Es war wieder sehr schön mit
Euch!

Werner Wind

Sunshine-Gruppe-Mittwoch

In diesem Winter, der eigentlich gar
keiner ist, ist die Schneesuche und
das Auswählen des Skigebiets eine
schwierige Angelegenheit. Ich hoffe,
dass es uns bisher gelungen ist, je-
weils das Skigebiet auszusuchen, wo
es gerade einigermaßen möglich ist,
Ski zu fahren.

Unser 1. Ziel war Fieberbrunn. Das
Wetter war herrlich, die Pisten gut
präpariert (sehr viel Kunstschnee)
und demzufolge die Stimmung bei
unseren Skifreunden sehr gut. Das 2.
Ziel – Scheffau – war nicht so toll. Ex-
trem viele Leute auf den Pisten, weil
die Skigebiete ringsum wegen
Schneemangels oder wegen der Tage
zuvor durch den Föhnsturm entstan-
denen Schäden gesperrt waren.
Außerdem waren anscheinend alle
Schneekanonen im Einsatz, die uns
die Sicht raubten und die Schneebril-
len zufrieren ließen. In Ordnung war
da nur die Ermäßigung, die wir für
unsere Skipässe bekamen

Beim 3. Mal in St. Johann war wie-
der die Welt in Ordnung. Wir konnten
bei herrlichem Sonnenschein sehr gut
und viel Skifahren. Lady- und Senio-
renpreise am Lift machten diesen Tag
obendrein noch ganz besonders
schön. Werner Seidl war wieder mit
den Testskiern dabei und wer wollte,
konnte die neuesten Modelle von der
Fa. Head ausprobieren. Scheffau war
längst vergessen. Weil es allen hier
so gut gefiel und es schneemäßig gut
war, fuhren wir am 4. Mittwoch wie-
der nach St. Johann. Sonnenschein
schon auf den Gipfeln, während im

Berg- und Ski-

sport

Abteilungsleiter:  
Gabriel Ringelstetter Tel.: 3 16 35 95
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Sunshine-Kurs Mittwoch mit Werner Wind
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Impressionen 

aus dem Winter

2006/2007

Die Samstag-Sunshine-Gruppe genießt
den kurzen Moment ohne Nebel.
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Tal noch Nebel herrschte, etwas Neu-
schnee und natürlich wieder sehr
günstige Lady- Seniorenpreise für
Liftkarten. Das Ziel für unsere 5. und
somit letzte Fahrt in dieser Saison
stand bei Abgabe dieses Berichts
noch nicht fest. Sicher ist aber dass,
wie jedes Jahr, der Abschluss mit
Krapfen, Kaffee, Sekt etc. vor der
Heimfahrt stattfindet. Mit einem ge-
meinsamen Abendessen in der
»Schwaige« beenden wir dann den
Tag.

Bedanken möchte ich mich bei allen
treuen Teilnehmern für ihre Zuverläs-
sigkeit, Pünktlichkeit und Freund-
schaft.

Euer Werner Wind 

Liebe Schifreunde des
Langschläfer-Busses,

in diesem Winter war uns der Petrus
nicht wohlgesonnen. Das Wetter war
eher frühlingshaft gegenüber der
letzten Saison, wo man nicht wusste
wohin mit dem vielen Schnee.

Die Teilnahme an den Schifahrten
war dieses Jahr sehr gering.

Dank des Kunstschnees konnten
wir unsere Fahrten, teils bei Sonne,
Firn und harter Piste durchführen.

Ich möchte mich bei allen treuen
Schifreunden recht herzlich bedan-
ken. Allen wünsche ich für den Rest
des Winters eine unfallfreie Zeit.

Ich hoffe, wir sehen uns in der

nächsten Schisaison gesund wieder

Euer Anderl Söldner

Liebe Langläufer,

uns Wintersportlern brachte dieser
Winter nicht das, was wir für die Aus-
übung unseres Sports so sehr erwar-
teten. Verwöhnt vom letzten Winter
erwies sich dieses Jahr als enttäu-
schend über die wenigen kalten Tage
und insbesondere über den mangeln-
den Schnee. Selbst in höheren
Lagen, über 1000 m, waren in diesem
Jahr keine durchgehenden Loipen
über mehrere Kilometer anzutreffen.

Zum Start unseres Winterpro-
gramms wenig Schnee und hohe
Temperaturen. In der Hoffnung auf
mehr Schnee und kälteres Wetter
haben wir den Beginn um eine
Woche verschoben. Denn der Winter
ist bisher immer gekommen. Aber die
Woche darauf kam nicht der Winter
sondern der Orkan Kyrill.

Wieder verschoben! Dann zwei
Samstage Leutasch. Wenig Schnee,
aber zum Langlaufen hat es gerade
noch so gereicht. Einige hatten ihre
Ski bereits zu Hause gelassen und
sind gewandert. 

Wenn sich die Schnee- und Wet-
terlage nicht bessert, werden wir ge-
zwungen sein, die restlichen Skitage
mit Rucksack und Wanderschuhen
bei Nordic Walking durchzuführen.
Wir würden natürlich alle viel lieber

mit den Langlaufskiern durch die
Natur laufen, aber wenn die Witte-
rungs-Umstände dies nicht zulassen,
muss es auch mal so gehen.

Die Hoffnung, dass heuer doch
noch Schnee kommt, habe ich noch
nicht aufgegeben. Vielleicht können
wir noch einige Samstage Langlau-
fen.

Sigi Höcherl

Bernd Negele †

In letzter Zeit war es sehr ruhig um Dich.

Mit der Übernahme der Verantwortung als
Sportwart Alpin 1980 hast Du die Weichen
für den Fortbestand und die Entwicklung 

der heutigen Skischule gesichert.
Mit Dir sind wir groß geworden. 

Legendäre Kässpatzen, das
»Stockerl« für Sieger und dein 

»Thron auf Skiern« –  
Servus Bernd,

für uns bleibst Du unvergessen!

Für die Berg- und Skisportabteilung
Hermann Wille



Hallo liebe Bergwanderer!

Bald ist es wieder soweit und die
Bergwanderungen beginnen. Nachfol-
gend das vorgesehene Tourenpro-
gramm.

12. 05. 07
Lenggries – Fockenstein – Bad Wies-
see (KK 8,–)

02. 06. 07
Schleching – Geigelstein – Breiten-
stein – Ettenhausen (KK 10, SB)

14. 07. 07
Steinberg – Seilegg – Ampmoosalm/
Zireinsee (KK 27,–)

11. 08. 07
Scharnitz Gießenbach – Mittagskopf –
Zäunlkopf – Eppzirler Tal (KK 26,–)

08. 09. 07
Wildschönau/Auffach – Schatzberg
(KK 81, SB)

13. 10. 07
Waidring – Steinplatte – Winkelmoos-
alm/Seegatterl (KK 14, SB)

Abkürzungen: KK/Kompasskarte, SB/
Seilbahn

Teilnahme an den Wanderungen nur
für Mitglieder des TSV Forstenried.
Eine Aufsichtspflicht für alle Teilneh-
mer lehnt der Verein ab. 
Für alle Wanderungen immer Brotzeit
und genügend Getränke mitnehmen.
Die Gehzeiten bewegen sich zwi-
schen 4 – 7 Stunden.

Preis: 15,50 Euro/Teilnehmer und
Fahrt.

Busabfahrt: 7.00 Winterthurer Str./
Ecke Züricher Str. ( Karstadt )
Rückfahrt: ca. 17.00 vor Ort.
Die Anmeldung ist grundsätzlich nur
persönlich in der Geschäftsstelle
möglich. Telefonische Anmeldungen
können nicht akzeptiert werden,
ebenso das Mitanmelden anderer
Teilnehmer, außer Ehe-/Lebenspart-
ner.
Anmeldetermine: 20.3.07 und 21.3.
07, jeweils von 18.00 – 20.00 Uhr in
der Geschäftsstelle.
Bitte bei Anmeldung die Anzahl der
Wandertermine und Tel. Nr. angeben.

Eine Abmeldung ist nur bis späte-
stens Montag 20.00 Uhr, vor dem be-
treffenden Wandertag, ausschließlich
bei Hans Kerschdorfer Tel. 755 35 87,
möglich. Es werden nur telefonische
oder persönliche Abmeldungen ak-
zeptiert.
Routenänderungen durch Wetterlage
und äußere Umstände sind möglich.

Auf die Wanderungen freut sich euer
Wanderteam

Werner, Alex, Robert und Hans.

Liebe Wanderfreunde!

Nach meiner ersten Bahnfahrt Anfang
Januar mit der BOB (Bayerische Ober-
landbahn) kam mir der Gedanke, die

gesamte BOB – Region für unsere Ta-
gestouren in Anspruch zu nehmen.
So liegt südlich von Holzkirchen ein
riesengroßes neues Wandergebiet
vor unseren Füßen, das wir im Laufe
der kommenden Jahre durchwandern
können. Erreichbar ist dieses Gebiet
über Umsteigebahnhof Siemens-
werke mit dem günstigen BOB-MVV-
Ticket für 5 Personen um 19,00 Euro.
Dieses Ticket ist gültig ab 9.00 Uhr
im gesamten MVV-Innenraum und auf
allen drei BOB-Strecken bis Bayrisch-
zell, Tegernsee und Lenggries.

Die in TSV AKTUELL Heft 4/2006
angegebenen Termine für die Etap-
penwanderungen auf dem Schwä-
bisch-Allgäuer Wanderweg sind nicht
mehr zutreffend.

Von Anfang Mai bis Anfang Juli ist
für die sechs Tagestouren-Termine
nun folgendes Programm vorgesehen:

2. Mai (MVV – Tour)
Icking (A) – Wolfratshausen (B) –
Puppling – Ascholding (Holzwirt) –
Egling (Zur Post)

16. Mai (1. Etappentour)
Leitershofen bei Augsburg (A) – An-
hausen (B) – Burgwalden (Waldgast-
stätte) – Lindenberg-Parkplatz (mit
Bus zum Kloster Oberschönenfeld
und Café im Klosterstüble)

30. Mai (1. BOB – Tour)
Miesbach/Bhf. (A u. B) – A: Schlie-
rachweg – Galgen-Leite – B: Wallen-
burg – Potzenberg – Vogelherd – Au
bei Miesbach (Gasthaus Schießstätte)
– Parsberg – Wiedmoos – Kleinthal –
Miesbach (Café Lebzelter)

6. Juni (MVV – Tour)
Tutzing (A u. B) – Ilkahöhe (nur A) –
Unterzeismering – Bernried (Gasthof
März) – Höhenried – Tutzing

20. Juni (2. Etappentour)
Lindenberg-Parkplatz (A) – Hardt (B)
– Leuthau (mit Bus zum Hiltenfinger
Keller und zurück) – Schwabegg (B) –
Traunried (A, mit Bus zum Café in Hil-
tenfingen)

4. Juli (2. BOB – Tour)
Warngau (A u. B) – Allerheiligen –
Wall (Gasthof Mehringer) – Mangfall-
talweg – Gmund (Konditorei-Café
Wagner)
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Senioren-

wandern

Leiter: Herbert Schmidbauer
Tel.: 7 55 81 14

Wir trauern um

Hans Hoos
* 25. 12. 1919    † 5. 11. 2006

Unser langjähriges Mitglied
der Berg- und Skisport-Abteilung

Seniorenwandern
hat uns nach schwerer Krankheit

verlassen.

Wir werden ihn vermissen
und bewahren ihm

ein ehrendes Andenken.



Zwei weitere Etappen auf dem
Schwäbisch – Allgäuer Wanderweg
und zwei BOB – Touren sind für Sep-
tember und Oktober in Vorplanung.

Auf eine rege Beteiligung freuen
sich wie immer das Wanderteam und 

Euer
Herbert Schmidbauer

Teamgeist ist das Wichtigste

Der milde Winter war ein Segen für
die Fußballer. Im Gegensatz zum vori-
gen Jahr mussten nicht endlose Lauf-
einheiten angesetzt werden, um für
die Rückrunde fit zu werden. Das
runde Leder konnte rollen! Viel ge-
nutzt werden beim Training die bei-
den nagelneuen, beweglichen 7-m-
Tore: die erste Großgeräte-Anschaf-
fung der Fußballabteilung seit vielen
Jahren, und dies ausschließlich aus
eigenen Mitteln!

Im Herrenbereich setzen wir den
personellen Neuaufbau fort. Der Weg-
gang zahlreicher Leistungsträger
musste durch zusätzlichen Einsatz
und großen Teamgeist wettgemacht
werden. Wir sind stolz darauf, dass
sich die erste und die zweite Mann-
schaft achtbar geschlagen haben. Der

Klassenerhalt wird alles andere als
eine Selbstverständlichkeit sein, aber
es ist zu schaffen – und wir sind
davon überzeugt, dass es gelingt!

An dieser Stelle sei daran erinnert,
dass die Leitung der Fußballsenioren
nach wie vor kommissarisch besetzt
ist. Es gehört zu den Stärken unseres
Vereins, dass sich immer wieder Ide-
alisten finden, die ehrenamtlich Ver-
antwortung für unsere Gemeinschaft
zu übernehmen bereit sind. Sollte es
unter den vielen Sympathisanten un-
serer Fußballabteilung jemanden
geben, der sich zum Amt des Abtei-
lungsleiters Fußballsenioren berufen
fühlt, so ist er herzlich eingeladen,
sein Interesse kund zu tun! Die Abtei-
lung wünscht sich eine ebenso team-
fähige wir führungsstarke Persönlich-
keit, die sich ungeteilt der Entwick-
lung des Herrenfußballs im TSV For-
stenried verschreibt.

Die Fußballjugend hat sich Stück
für Stück die Position als »Großer
unter den Kleinen« in Fußball-Mün-
chen erarbeitet. Gewiss würden wir
uns niemals mit den Profi-Vereinen
vergleichen wollen. Andererseits sind
wir sowohl in der Breite des Ange-
bots als auch in der Leistungsspitze
einzigartig unter den Amateurverei-
nen der bayerischen Landeshaupt-
stadt. Nicht umsonst bewerben sich
Jahr für Jahr Dutzende von Jugend-
lichen, die bei ihren Heimatvereinen
einen sicheren Stammplatz hätten,
als Spieler in unseren Teams. Natür-
lich ist unsere A-Jugend, die sich in
der Bayernliga Süd in der Spitzen-
gruppe behauptet, ein Magnet für
junge Münchener Fußballer. Bekannt
ist aber ebenfalls, dass auch in den

anderen Jahrgangsstufen qualifizierte
Trainer sich dafür engagieren, ihnen
eine überdurchschnittliche sportliche
Ausbildung zu verschaffen.

So hoffen wir, dass wir auch in
diesem Jahr die Genehmigung der
Stadt München erhalten werden, auf
der Bezirkssportanlage an Himmel-
fahrt unseren »Tag der Mitgliederwer-
bung« (Talentsichtungstag) durchfüh-
ren zu dürfen – nicht zuletzt deshalb,
damit unsere Abteilung weiter stei-
gende Mitgliederzahlen aufweist.

Eckhard Graf

Schlechter Saisonverlauf

Wie schon in der letzten Ausgabe er-
wähnt, waren die beiden letzten Liga-
kämpfe der Vorrunde nach dem letz-
ten Redaktionsschluss und konnten
im vergangenen Jahr nicht mehr be-
rücksichtigt werden. Hier der nicht all
zu positive Überblick.

Am 04. November 2006 war der
KSC Attila Dachau zu Gast in Forsten-
ried. Nach unserem Sieg im ersten
Kampf war das Interesse riesengroß
und mit 60 Zuschauern (!) war unser
Trainingsraum bis auf den letzten
Platz gefüllt. Leider konnten sich am
Ende nur die gegnerischen Fans über
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Fussball

Abteilungsleiter: Eckhard Graf 
Tel.: 13 93 61 29

Gewichtheben

Abteilungsleiter: Georg Nerlinger
Tel.: 74 94 59 78



14

den 259,5 zu 229,8-Erfolg der Dach-
auer freuen. Die Mannschaft blieb
fast 30 Relativpunkte unter ihrer Lei-
stung und war letztendlich ohne
Chance. Mit ein Grund war die Tatsa-
che, dass der Gegner mit drei Damen
antrat, die auf Grund eines sehr groß-
zügig bemessenen Bonussystems
fast 70% der Punkte beisteuerten.
Die Gewichtheberinnen waren mit
ihren Einzelergebnissen auch alle vor
deren männlichen Mannschaftskolle-
gen. Überragend war die erst 16-jäh-
rige Alina Mauermaier, die stolze 103
Punkte erzielte und damit die beste
Punktezahl aller Athleten erreichte.
Für die TSV-Staffel kam erschwerend
hinzu, dass Armin Wimmer leicht ver-
letzt und Kieu Tien Cuong grippe-
krank an die Hantel gingen. Außer-
dem hatten drei der restlichen vier
TSV-Athleten den dritten Wettkampf
innerhalb von zwei Wochen und es
zeigten sich verständlicherweise ge-
wisse Ermüdungserscheinungen. Es
lief einfach nicht so rund wie ge-
wohnt. Alle blieben hinter ihren ei-
gentlichen Möglichkeiten. Nur Georg
Nerlinger, der vierte der »Wettkampf-
hungrigen«, konnte sich verbessern.
Er erzielte mit 136 Kilo im Reißen,
286 Kilo im Zweikampf und 69,0
Punkten drei neue Saisonbestleistun-
gen. Dies waren die höchsten Lasten
des Abends und er war wieder stärk-
ster Forstenrieder Heber.

Die Leistungen im Einzelnen:
(Reißen/Stoßen/Relativ)

Kieu, Tien Cuong 45/61/42,0;
Lange, Frank 67/92/9,0; Vogl, Robert
85/120/26,2; Wimmer, Armin 88/105/
20,0; Frey, Dieter 100/128/63,6; Ner-
linger, Georg 136/150/69,0;

Dann ging es am 18.11 zum TuS
Raubling. Der spannende Kampf, den
wir knapp mit 252,1 zu 243,1 Relativ-
punkten verloren, sorgte in unseren
Reihen für viel Aufregung und Ge-
sprächsstoff. Als erstes hatten wir
keinen Vordruck für die Mannschafts-
aufstellung. Nicht weiter schlimm, da
diese beim Gegner organisiert wurde.
Dann fehlte aus unerklärlichen Grün-
den unser Computer inklusive Re-
chenprogramm, das sofort nach je-
dem Versuch den aktuellen Zwischen-
stand anzeigt. Dieser Lapsus konnte
ebenfalls gemeistert werden, da Kon-
rad Hartl jun. während des gesamten

Wettkampfes nach alter Manier mit
Bleistift und Papier rechnete. Nach
jedem Versuch war das Betreuerduo
Pöll / Burner auf dem Laufenden. Der
eigentliche Aufreger aber war, und
der konnte nicht mehr ausgebessert
werden, dass ein TSV-Heber bera-
tungsresistent war. Er war uneinsich-
tig, steigerte unsinnig und mit seiner
starren Haltung schadete er der ge-
samten Mannschaft. 

Die Auswirkung. Nur die Anfangs-
gewichte wurden bewältigt. Der tolle
Einsatz der anderen Heber, des Rech-
ners und der Betreuer wurde zunich-
te gemacht. Es spielte am Ende dann
auch keine Rolle mehr, dass wie
schon gegen Dachau, in Reihen des
Gegners ein überragender Heber
stand. Ein junger Kaderathlet erzielte
106 Punkte und war mit Abstand
stärkster Athlet. Aber zu den positi-
ven Ereignissen. Frank Lange, der
sich die Woche vor dem Wettkampf
noch verletzte, verzichtete, um Kraft
zu sparen für das Reißen. Im Stoßen
kämpfte er bravourös, war ohne Fehl-
versuch, blieb aber zwangsläufig hin-
ter den Leistungen der letzten Kämp-
fe. Auch Dieter Frey kämpfte mit vol-
lem Einsatz, besserte mit großer Rou-
tine einen Fehlversuch im Reißen aus
und war im Stoßen ebenfalls ohne
Fehlversuch. Er war dieses mal relativ
stärkster in der Mannschaft. 

Armin Wimmer, der seinen 75.
Wettkampf für den TSV absolvierte,
hatte einen bärenstarken Tag. Mit
einwandfreier Technik und sinnvollen
Steigerungen erzielte er in allen Dis-
ziplinen Saisonbestleistungen. Er war
in der TSV-Staffel der einzige Athlet
mit sechs gültigen Versuchen. Und
auch Robert Vogl besserte im Stos-
sen erfolgreich nach und erreichte bei
den Relativpunkten ebenfalls Saison-

bestleistung. Kwang hatte ebenfalls
nur einen Fehlversuch und sammelte
wertvolle 44 Punkte.

Die Leistungen im Einzelnen:
(Reißen/Stoßen/Relativ)

Kieu, Tien Cuong 46/60/44,0;
Lange, Frank —/92/9,7; Vogl, Robert
85/124/30,6; Wimmer, Armin 93/118/
36,6; Frey, Dieter 100/130/63,2; Ner-
linger, Georg 127/150/59,0;

Dies ergab zum Abschluss der Vor-
runde Platz drei mit 2:4 Punkten. Der
Rückrundenstart war am 03. Februar
in Röthenbach. Und auch hier gingen
die Punkte an den Gegner. Dieter Frey
musste verletzungsbedingt pausieren
(sein Einsatz war unmöglich) und
eine klare 264,9 zu 186,6 Niederlage
war die logische Konsequenz. Dieter
übernahm aber die Betreuung und
alle folgten den Anweisungen des
»Commanders«. Nicht mit allerletz-
tem Einsatz, aber dennoch diszipli-
niert, gab es durchwegs gute Leistun-
gen. Kwang und Frank konnten sich
gegenüber dem letzten Kampf stei-
gern und Robert erreichte im Stoßen
und den Relativpunkten sogar Sai-
sonbestleistungen. 

Gerhard Pöll, der sich erst vor we-
nigen Wochen einer Meniskus- und
Schleimbeutel-OP unterziehen muss-
te, begleitet die Heber ins Franken-
land. Dort verspürte er plötzlich
einen unstillbaren Drang, am Wett-
kampf teilzunehmen (Pass und Ausrü-
stung hat ein Heber natürlich immer
dabei). Er ging die Sache locker an,
verzichtete auf das Reißen, brachte
drei gültige Stoßversuche durch und
verbuchte erstaunliche 12,8 Punkte.
Es scheint als ob er einen gutes
»Heilfleisch« hat. Nicht traurig über
Gerds unverhofften Einsatz war Peter



Weimer. Er hatte nach fast zweijähri-
ger Wettkampfpause nicht den Druck
in der Mannschaft heben zu müssen.
Er ließ es sich aber trotzdem nicht
nehmen, an die Hantel zu gehen.
Außer Konkurrenz machte er seine
Sache ausgezeichnet und kam mit
142 Kilo Zweikampfleistung bis auf
500 Gramm an seinen Rekord aus
dem Jahre 1994 heran. Die Niederlage
tat der guten Stimmung keinen Ab-
bruch und die Mannschaft kehrte am
Sonntag gut gelaunt zurück.

Die Leistungen im Einzelnen:
(Reißen/Stoßen/Relativ)

Kieu, Tien Cuong 47/62/47,0;
Lange, Frank 65/93/10,5; Vogl, Robert
85/127/31,5; Wimmer, Armin 92/115/
31,8; Pöll, Gerhard —/98/12,8; Nerlin-
ger, Georg 130/140/53,0; a.K. Weimer,
Peter 64/78/—;

Die Ergebnisse und Berichte der
beiden letzten Kämpfe folgen dann in
der nächsten Ausgabe.

Weihnachtsfeier

Kurz vor dem Jahreswechsel wurde
nach längerer Pause wieder einmal
eine Weihnachtsfeier organisiert. Der
Trainingsraum wurde entsprechend
dekoriert und kulinarische Schman-
kerl, ausreichend Getränke, Kaffee
und Kuchen besorgt bzw. mitge-
bracht. Das gesellige Beeinandersein
wurde durch das Vortragen dreier Ge-
dichte gekrönt. Trotz des späten bzw.
frühen Endes (je nach Betrachtungs-
weise) waren zum Aufräumen erfreuli-
cherweise viele Helfer vor Ort. Alle
waren rundherum zufrieden und die
einhellige Meinung war, dass einer
Wiederholung eigentlich nichts im
Wege steht.

Rücktritt

Zum 31.12.2006 trat Gerhard Pöll als
stellvertretender Abteilungsleiter zu-
rück. Die Abteilung dankt ihm für sei-
nen Einsatz und sein Engagement.
Bis zur Neubesetzung wird Abtei-
lungsleiter Georg Nerlinger seine Auf-
gaben mit übernehmen. 

Geteilte Pressearbeit

Die erforderliche Pressearbeit für die
Vereinszeitung und den Sendlinger

Anzeiger wird zukünftig geteilt. Peter
Weimar schreibt ab sofort nach den
Wettkämpfen für den SAZ. Die Berich-
te in der Vereinszeitung werden
weiterhin von Bertram Burner ver-
fasst.

Putzkolonne

In der dritten Januarwoche wurden an
einem Trainingstag die Hanteln mit
Schrubber, Besen und Wischlappen
getauscht. Viele freiwillige Hände
»entstaubten« unseren Trainingsraum
gründlich. Zur Belohnung gab es
Pizza und einen Kasten Bier. Dank an
alle, die geholfen haben. Das ausge-
fallene Training hat sicher keinen ge-
schwächt.

Bis zur nächsten Ausgabe

Bertram Burner

Minis

Hallo liebe Leserinnen und Leser. In
diesem folgenden Beitrag möchte ich
euch gerne die jüngsten Handball-
Helden im Spielbetrieb vorstellen.
Der Lukas, unser Torwartschreck, ge-
nannt von uns auch Podolski. Mit sei-
nem Können beeindruckt er nicht nur
die Gegner sondern auch seine
Mannschaft. Unser Harry »Quentin«
Potter zusammen mit Dominik, dem
Abwehrhelden, bilden die geballte
Kidspower. Allein durch ihren Glau-
ben an sich und an ihre Mannschaft
können sie die Bälle hinten in der Ab-
wehr rausfangen wie Profis. Ihr seid
spitze Jungs. Robert ist insgeheim die
rechte Hand der Trainerin, er sorgt für
Ruhe und Ordnung während des Trai-
nings manchmal aber auch für das
komplette Gegenteil. Jedoch ein Trai-
ning ohne Robert ist wie eine Suppe
ohne Salz. Der Lars ist beliebt bei
Groß und Klein, teilt sein Können und
Wissen mit ihnen. Er hat immer ein
Ohr für seine kleineren Mitspieler, er

ist ein geborener Mannschaftsspieler.
Ivan läuft durch die Halle wie sein
großes Vorbild Ivan Klasnic. Immer
auf der Lauer nach dem Ball, man
könnte glauben dass ihm 1,5 Std.
Training zu wenig sind. Die Tanja,
unser heimlicher Star in der Mann-
schaft, behauptet sich bei all den vie-
len Jungs ohne wenn und aber. Sie
fängt oft die Bälle raus, ohne mit der
Wimper zu zucken, einfach klasse.
Der Julian freut sich über seine eige-
nen Tore wie Philip Lahm bei seinem
ersten WM-Tor. Ein wahrer Genuss,
ihm dabei zuzusehen, mach weiter
so. Tobias und Philip, unsere zwei Kü-
ken, keiner kann ohne den anderen.
Dies bekommen auch ihre Gegner zu
spüren, wenn sie Mann gedeckt wer-
den. Da können die beiden fast so
lästig sein wie im Sommer die Bienen
beim Picknicken. Der Yannik unser
Ballzauberer, kaum hat er sich den
Ball erkämpft schon läuft er ohne
Angst auf das gegnerische Tor zu. Ob
vorne im Angriff oder hinten im Tor,
Josef ist überall einsetzbar und welt-
klasse, sogar seiner Trainerin hilft er
aus, wenn sie mal wieder die Uhr ver-
gessen hat. Die Laura, unsere Neu-
einsteigerin im Handballgeschäft. Lei-
der hat sie zur Zeit sehr viel Verlet-
zungspech, aber wenn sie mal dabei
ist, springt sie wie ein Hase durch die
Gegend. Unsere Helden haben schon
vier große Turniere hinter sich und
weitere drei sind noch zu absolvie-
ren. An dieser Stelle möchte ich mich
bei unserer Abteilungsleiterin Vicky
bedanken, die meine Jungs und Mä-
dels anstatt meiner bei den Turnieren
coacht. Weiterhin möchte ich noch
den regen Zuwachs bei uns erwäh-
nen. Weiter so. Ich freue mich schon
auf die zukünftigen »Trainingseinhei-
ten« und hoffe, dass diese ebenso
gut gelingen wie bisher. 

Eure Billie!

Das Ah- und Oh-Wahnsinn-
Erlebnis der weibl. und männl.
E-Jgd!

Am 13.01.2007 war in so manchem
Haushalt in Forstenried eine deutli-
che Anspannung und Nervosität zu
spüren…..Das Projekt »Handball-Län-
derspiel in der Olympiahalle – und
ich bin dabei« startet.

Also fuhren wir mit unseren Bus-
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Handball

Abteilungsleiter: Peter Braun
Tel.: 7 91 21 36
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sen los und bei so manchem Kind
konnten wir ab da schon sehr große
Augen sehen. Als wir dann zum er-
sten Mal die Olympiahalle betraten,
war die Genickstarre perfekt: »Oh,
ah, Wahnsinn, ist ja geil, der Ham-
mer, woah super, krass usw.« war
fürs Erste, was die Kinder nur noch
raus bekamen. Schnell zogen wir uns
für das große Event um und schon
führte uns die Ellen Schobert (Organi-
sation BHV Kinderhandball) durch die
heiligen Räume. Unsere Kinder durf-
ten dann mit den anderen Mann-
schaften aus Ismaning und Herr-
sching einen großen Banner bemalen
mit der Aufschrift: »Bayern drückt
euch die Daumen!« Danach begann
unser Einsatz in der Halle. Die Kinder
spielten ein kleines Turnier und in der
Spielpause mussten sie einen Par-

cours bewältigen. Sehr schön emp-
fanden sie, dass die ersten Fans aus
Forstenried sie unterstützten und
dann endlich kamen sie…… Plötzlich
wurden nicht nur vereinzelte Eltern,
sondern auch wir Betreuer, mehr als
nervös. 

Da stehen doch tatsächlich verein-
zelte Nationalspieler am Spielfeld-
rand und schauen beim Treiben zu
und geben zusätzlich Autogramme
und lassen sich mit uns fotografieren.
Ab da stand auch bei uns Betreuern
der Mund offen, denn die Kinder ent-
wickelten einen Jagdinstinkt auf Auto-
gramme, welcher bis zum Schluss der
Veranstaltung anhielt. Während des
Spiels DEU – AGP (Entstand 29:30)
saßen die Kinder direkt am Spielfeld-
rand und man hörte wieder nur: Oh,

ah, geil gemacht, krass usw. Dann
kam der krönende Abschluss: Vor
ausverkaufter Halle wurde die Sieger-
ehrung und die Übergabe des Ban-
ners vollzogen. Sie bekamen ihre Ur-
kunden und das BHV-Maskottchen
von Pascal Hens und Sebastian Preiß
überreicht, die sich  super sympa-
thisch und lieb mit den Kindern
unterhielten.

Völlig fertig und zufrieden (die
Augen und die Genickstarre ent-
spannten sich) traten wir die Heimrei-
se an und so Mancher wird bis heute
noch in Erinnerungen schwelgen.
Unser großes Lob und ein fettes Dan-
keschön gehen an unsere Kinder, an
die Nationalspieler, an die Ellen
(BHV) und an die 11.000 Zuschauer,
die eine super Stimmung in der Halle
machten…….

Dieser Tag war einfach der Wahn-
sinn!

Weibliche C-Jugend

Ja, is‘ es denn schon wieder so weit?
Schon wieder ein Bericht zu schrei-
ben! Viel gibt es nicht zu erzählen.
Wir haben in dieser Saison immer
noch kein Spiel verloren. Mittlerweile
haben wir zehnmal hintereinander
gewonnen und liegen unangefochten
mit 254:81 Toren auf dem ersten Ta-
bellenplatz in der Bezirksklasse.
Allerdings haben wir beim FC Bayern
München mächtig um unsere zwei
Punkte kämpfen müssen. Mit einer
laschen Einstellung in der Abwehr
kann man halt gegen einen körper-
lich überlegenen Gegner nicht gut
aussehen. Zum Glück gelangen uns
im Angriff einige schöne Aktionen, so
dass wir dieses Spiel mit 16:15 nach
Hause schaukelten. 

Im nächsten Spiel gelang uns
dann wieder ein klarer 21:8 Sieg
gegen MTV München. Dankeschön an
die Familie Faltl, die trotz samstäg-
licher Familienfeier im tiefsten Nie-
derbayern am Sonntag um 5.00 Uhr
aufstand, nach München sauste und
Corinna um 8.30 Uhr im Tor abliefer-
te. Großes Kompliment für diesen
vorbildlichen Einsatz!

Und da unser erstes Abenteuer

Unsere E-Jugend in der Olympiahalle   Foto: Alexander Druse

Foto: Alexander Druse



(als D-Jugend in der C-Jugend zu spie-
len) ein voller Erfolg war, haben wir
beschlossen, uns auf ein neues Aben-
teuer einzulassen: wir spielen im
April und Mai in der Qualifikation für
die Bayernliga mit. Ob wir Erfolg
haben oder noch überfordert sind,
weiß keiner und wird sich bald zei-
gen. Aber für alle, die diese Entschei-
dung anzweifeln und große Beden-
ken haben, ein aufmunternder
Spruch zum Schluss: »Der Optimist
irrt sich genauso oft wie der Pessi-
mist, aber er halt viel mehr Spaß
dabei!«

Claudia

C-Jugend männlich

Nach einem gelungenen Rückrunden-
start und 5:1 Punkten aus den letzten
3 Spielen, hoffe ich, dass der Auf-
wärtstrend weiter anhält. Natürlich
werden die nächsten 3 Spiele, gegen
die 3 Besten unserer Liga, sauschwer,
aber ich weiß, dass ihr immer für eine
Überraschung gut seid.

Nach einigen anfänglichen Schwie-
rigkeiten, haben wir es doch ge-
schafft uns zu einer Mannschaft zu-
sammen zu raufen. Sah man am An-
fang nur »Grüppchen« auf dem Spiel-
feld, wurde es mehr und mehr eine
Einheit, in der sich auch unsere mit-
spielenden D-Jugendlichen gut ein-
fügten und sich erfolgreich mit den
Größeren messen konnten. Schade,
dass die Mannschaft in der nächsten
Saison altersbedingt auseinander
geht. Ich wünsche den »Großen« viel
Erfolg in der B-Jugend. Ihr wisst ja:
Kämpfen und eine Mannschaft wer-
den!!! So wurde kürzlich Deutschland
Weltmeister!!! Gleiches gilt auch für
die in der C-Jugend Verbleibenden.
Denkt daran, ohne die Mannschaft ist
der Einzelne nichts! Bedanken möch-
te ich mich auch bei den Buben die
keine Spielanteile hatten. Ihr wart im
Training immer fleißig und habt euer
Bestes gegeben. Für euch hoffe ich,
dass es nächstes Jahr eine 2. C-Ju-
gend Mannschaft gibt, damit die nö-
tige Spielpraxis hinzu kommt.

Ein herzliches Dankeschön auch
den Eltern für geleistete Fahr- und
Fandienste, für Kuchenspenden und
tröstende bzw. lobende Worte. Das

Zuschauen war ja nicht immer ein-
fach!

Mein Fazit für die Saison: Es war
eine schöne Zeit mit euch, nicht
immer einfach und oft genug auch
ziemlich laut, aber es war immer
interessant und aufregend. Egal was
der Tabellenplatz sagt: »Ihr seid ‘ne
krasse Herde!!!« (Grüße von Sid, dem
Faultier) und

Anna

Männliche B-Jugend

Es gibt noch viel zu tun. Und leider
gibt mir die Mannschaft derzeit nicht
das Gefühl, dass sie an ihrer Leistung
etwas ändern möchte. Der Weg zum
Erfolg führt nun mal über das Trai-
ning, das ist zwar eine abgedrosche-
ne Phrase, aber leider mit großem
Wahrheitsgehalt. Die Zeit im Spiel
reicht nicht aus, um Passfolgen oder
Torwürfe zu trainieren, dort muss das
alles funktionieren. Wenn ich im Trai-
ning lässig und faul über den Platz
laufe und dementsprechend aufs Tor
werfe, werde ich mich nie verbessern.

Das letzte Spiel gegen den TSV
Neubiberg war dann natürlich der Hö-
hepunkt, ein aggressives und unfai-
res Verhalten gegenüber den Geg-
nern, anstatt diese Energie auf das
Handballspiel und den Willen zu ge-
winnen zu bündeln.

Aber genug der kritischen Worte,
ich weiß, dass ihr das besser könnt.
Ihr müsst euch nur im Klaren darüber
sein, dass nun mal Einsatz im Trai-
ning eure Fähigkeiten verbessert.
Aber das müsst ihr für euch selber
entscheiden. Wir können das schaf-
fen.

Saki

Herrenmannschaft

Das neue Jahr hat bereits begonnen,
und vieles bleibt gleich. Unser Tabel-
lenplatz (8 Siege – 8 Niederlagen)
spiegelt die Leistung wieder. Es geht
kaum was nach oben, aber nach
unten auch nicht. Handballerisches
Niemandsland. Was ja auch seine
guten Seiten hat, denkt man an die

letzte Saison, wo jeder Punkt wichtig
war, um dem Abstieg schlussendlich
doch noch zu entgehen.

Jeder im Team ist sich einig, dass
wir härter an uns arbeiten müssen,
wollen wir mehr erreichen als nur
Mittelmaß. Schlüsselpunkt Training.
Die Beteiligung ist zwar gut, der Ein-
satz weniger. Doch viele wissen nicht,
dass nicht nur der Körper anwesend
sein muss, sondern speziell auch der
Verstand. Bis jetzt konnte mich noch
keiner überzeugen, dass man nun
besser Handball spielen kann, weil
seine Muskeln schlauer geworden
sind. Man muss sich Ziele setzen, die
man Stück für Stück erarbeiten sollte.
Alles auf einmal geht nun mal nicht.

Da mich mein Kopf wegen dieser
Weisheiten nun etwas schmerzt, 
gibt’s ein paar Einblicke zu unserem
Ausflug zum Hauptrundenspiel in
Dortmund zwischen dem (jetzt ge-
wordenen) Weltmeister Deutschland
und den traurigen Franzosen (Merde).
Es war einfach überragend! Schalala-
laaaa-SchalaSchalaSchalalaaaaa...

Nächstes Mal muss jemand ande-
res diesen Bericht schreiben, ich
glaube mich ereilt so langsam das
Burn-Out-Syndrom, vielleicht sollte
ich diesbezüglich Sven Hannawald
aufsuchen und mit ihm über diese
Problematik genauer sprechen. Word!

Saki

Bilder für die 

Vereinszeitung bitte 

nicht vergessen!
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Volks-/Wald-/Crossläufe

Nach Wangen ging es beim Teufels-
berg-Crosslauf in der Aubinger Lohe
nochmals auf eine hügelige Strecke
bei der unsere Schüler/innen auch
wieder mit vorne dabei waren.

Mit dem 1. Platz in Wangen, dem
2. Platz beim Teufelfelsberg und dem
3. Platz beim Ostparklauf (1,0km in
3:24:0) wurde Korbinian Sautter
überragender Sieger des 1. Münchner
Herbstlauf-Cups.

Bayerische Hallen-Meisterschaft,
20./21.01.07, München, Werner-von-
Linde-Halle

Als einziger Teilnehmer des TSV For-
stenried (LG SWM) zeigte Matthias
Ewender mit dem 3. Platz über
3000m in 8:41,71, dass er heuer noch
einiges im Cross-Lauf und auf der
3000m-Hindernisstrecke vor hat.

André Green gewinnt den Halbma-
rathon am 11.02.07 in Ismaning in
der Zeit von 1:08:13 Stunden und die
Gesamtwertung des Winterlauf-Cups
von Ismaning in einer Gesamtzeit von
2:42:22 (12,8km in 40:20, 16,8km in
53:49 und HM in 1:08:13).

Triathlon:

Der TSV Forstenried ist seit 01.01.
2007 auch Mitglied der Bayerischen/
Deutschen-Triathlon-Union. Alle die
im TSV Forstenried ambitioniert Tri-
athlon betreiben wollen, sind herzlich
in unserer Trainingsgruppe willkom-
men.

Nordic-Walking/Walking:

Das Kursangebot ist im Kasten auf
Seite 5 dargestellt. Die Nordic-Wal-
king-Treffs finden ab Ende März wie-
der der Sommerzeit entsprechend am
Mittwoch um 19.00 Uhr und Freitag
um 18.00 Uhr statt. 

Trainingswoche TSV Forstenried, in
München, 31.3.-07.4.

Für alle Schüler/innen, die in Mün-
chen bleiben und trotzdem sportlich
was tun wollen, wird wie im Vorjahr
ein Trainingsprogramm auf der Be-
zirkssportanlage und in der Walliser-
Halle (evtl. auch in der neuen Werner-
von-Linde-Halle im Olympiapark) an-
geboten. Infos bei den Übungslei-
tern. 

Nach den Osternfeiertagen geht’s
übrigens gleich wieder mit dem Som-
mertraining los.

leichtathletik

Abteilungsleiter: Reinhard Maier
Tel.: 7 55 65 24

Teufelsberg-Cross 12.11.06
0,7km Jannika Bonewit W7 1 03:01,0
0,7km Susanna Reusch W5 8 03:54,0
1,4km Korbinian Sautter M11 2 05:09,0
1,4km Charles Bonnaire M11 8 05:48,0
1,4km Jonas Bonewit M11 9 05:50,0
1,4km Kevin Bardin M11 14 06:02,0
1,4km Simon Schneider M11 20 06:09,0
1,4km Florian Reusch M10 25 06:45,0
1,4km Matthias Betz M9 10 06:48,0
1,4km Sabrina Reusch W8 8 06:56,0
4,7km Klaus Renger M45 1 17:53,0
10,0km Andreas Haas M30 16 52:49,0

Silvesterlauf Olympiapark 31.12.06
2,0km Jonas Bonewit M11 16 09:15,0
10,0km Matthias Ewender A (M) 4 (2) 32:41,0
10,0km Stefan Beck M40 148 (36) 39:41,0
10,0km Klaus Renger M45 285 (32) 42:03,0
10,0km Korbinian Sautter M11 1013 (21) 52:00,0
10,0km Bernhard Völkl M50 1426 (124) 1:01:50,0
10,0km Christa Reusch W40 121 1:02:20,0



Liebe Radtourenfreunde!

Mit einem gesungenen Rückblick hob
Helmut Handwerk gleich am Anfang
die Stimmung unserer traditionellen
Planungsrunde, mit der wir am 1. Fe-
bruar die Radtourensaison 2007 vor-
gestellt haben. Der launige Text
wurde zur Melodie »droben am’ Ber-
gerl da steht ein Gerüst ....« dargebo-
ten.

Bevor jetzt beginnt die neue Saison,

muss ich Euch zur alten noch vorher
was sog’n.
Radfahr’n ist lustig und meist auch
schee
und gibt’s mal Ärger, der wird scho
vergeh.
Ob Sonne ob Regen, gar glaub ich
wenn’s schneit,
seid’s abends dann wieder die lustig-
sten Leit.
(Refrain:  holladiria holladiro ....)
Der Manfred der ist unser wichtigster
Mann,
denn wenn er nicht wär, dann ging
gar nichts voran.
Er macht die Statistik vom vergange-
nen Jahr,
schreibt auf wie oft jemand anwe-
send war.
Der Beste bekommt dann auch einen
Preis,
ein kleiner Trost für geflossenen
Schweiß.

(Refrain)
Die Ingrid fährt 50, weil so hot’s es
geschrieb’n
und wenn’s auch mal mehr war, so
sei’s ihr verziehn.
(Refrain)
Die Christiane führt Touren mit ruhi-
ger Hand,
weiß viel zu berichten von Künstlern
und Land.
Das Wetter muß stimmen das Klima
sehr wichtig,
sonst fahren wir nicht und alles ist
nichtig.
(Refrain)
Der Siggi, der Speedy das ist unser
Renner
und wenn es mal dunkelt dann fährt
er noch schneller.
Der Siggi, der Speedy mit Haaren ge-
wellt,
spielt öfters mal Fuchsjagd, stets
wurd’ er gestellt.
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Leichtathletiktermine 2007 (bis August 2007)

Tag Datum Beginn Veranstaltung Ort
So 25.03.07 10.00 Volkslauf 1,2/5,0/10/21,1km München, Forstenried
Mi 25.04.07 16.00 Bahneröffnung MFJS 50m-5000m Gauting
Di 01.05.07 Schülerspf. SBCD Olching
Sa 05.05.07 Münchner MF,J,SA München, MTV
So 06.05.07 ObbSW SB Einzel, 3K SC Gilching
Sa 12.05.07 10.00 ObbSW BWK SAB, 4KSC München, Dantestadion
Do 17.05.07 Bayerncup MF,J,SA Mü, Olympiastadion
Do 17.05.07 Obb Senioren Bad Aibling
Sa 19.05.07 10.00 ObbSW MF,J,SA Germering
So 20.05.07 ObbSW-W, 3KSBCD Emmering
Sa 26.05.07 Int. Pfingstsportfest MF,J,SA München, Dantestadion
Do 07.06.07 13.00 ObbSW Stabhoch MF,J,S Gräfelfing
Sa 10./11.6.07 Bayerische Senioren Passau
Sa 16.06.07 ObbSW 3K SABC Planegg
So 17.06.07 Obb JAB Bad Endorf
Fr 22.06.07 16.00 ObbSW SA,SC Penzberg
Sa 23.06.07 Europacup Mü, Olympiastadion
So 24.06.07 Europacup Mü, Olympiastadion
Mi 27.06.07 16.00 Abendsportfest MFJS 50m-3000m Gauting
Sa 30.06.07 10.00 Münchner Meistersch. SBC, 4KSD Mü, Dantestadion
So 01.07.07 Obb BWK SA Pfaffenhofen
Fr-So 6.-08.07.07 Deutsche Senioren Zittau
Sa/So 14./15.07.07 Bayerische Junioren /Jugend Mü, Dantestadion
Sa 21.07.07 Obb Männer/Frauen Schüler/innen Mü, Dantestadion
So 22.07.07 Obb BWK Schüler/innen B Unterhaching
Fr 27.07..07 Feriensportfest Schüler/innen Tutzing

Legende: M= Männer F= Frauen, Sen= Senioren, Jun= Junioren, JA/JB= Ju-gend A/B, S= Schüler/innen SA= 14/15J, SB=
12/13J, SC= 10/11J, SD= 8/9J, Meisterschaften: Obb = Oberbayern, OSW = Oberbayern Südwest 

Weitere Termine und Infos findet Ihr unter »www.m-leichtathletik.de«. Über die Verlinkungen zum BLV könnt Ihr auch dort
auch alle Ausschreibungen und Ergebnisse einsehen.

Reinhard Maier

Radtouren-

gruppe

Leiter: Manfred Oberhauser, 
Tel.: 75 49 68
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(Refrain)
Auf Land und auf Wasser kennt Wal-
ter sich aus,
Maschinen und Technik sind ihm gar
kein Graus.
Und ist was zum Richten am Fahrrad
ganz schnell,
lässt er sich net betteln und hilft auf
der Stell’.
(Refrain)
Der Gerhard der Schorsch oder einer
von beiden,
macht immer den Schlussmann, das
kann auch so bleiben.
Von hinten, da hat er uns alle im
Blick,
entkommen tut keiner, bleibt keiner
zurück!!
(Refrain)
Und weil das auch noch zum Rück-
blick gehört, ein Foto unserer Radler-
bergtour auf den großen Illing im
Oktober 2006. Und auch da hatte
Gerhard alle im Blick.

Nun aber zur Vorschau 2007:

Große Änderungen sind nicht vorge-
sehen, wir fahren so wie im Vorjahr
jeweils am 1. und 3. Montag und am
letzten Sonntag eines Monats. Am 2.
Montag führt Ingrid ihre 50km Tou-
ren. Christiane führt jeden 2. und 4.
Donnerstag. Ebenfalls führen wir wie-
der 4 Mehrtagestouren, Achim springt
für Walter ein. Änderungen und wei-
tere Angebote sind jedoch möglich
und werden per Aushang bekanntge-
geben, bitte schaut deshalb immer
wieder am Vereinsheim nach. Wir be-
ginnen am 16. April und beenden die
Saison am 30. September. 

Wir empfehlen, wie in den letzten
Jahren, mit Helm zu fahren! Ebenfalls
akzeptieren wir nur Mitglieder des
TSV-Forstenried. Neuen Interessenten
geben wir aber die Möglichkeit, ca 2
mal an einer Tagestour als Schnup-
perfahrt teilzunehmen. 

Bei den Streckenlängen bleibt
auch alles beim Alten. Sonntags wer-
den es ca. 80 bis 100 km, montags
und donnerstags ca. 60 bis 80 km
sein. Daneben die Touren »garantiert
unter 50 km« ebenfalls an Montagen.
Zu den Tagestouren sind keine An-
meldungen nötig, Treffpunkt ist der
Schaukasten an der Graubündener
Straße vor der Bezirkssportanlage.
Wir treffen uns generell um 8.15 Uhr,

nur zu den 50-Kilometertouren um
9.00 Uhr. Jeweils ca. eine Woche vor
der Tour wird nur noch im Schauka-
sten an der Graubündener Straße
eine Tourenbeschreibung ausge-
hängt. Die Teilnehmerzahl der Mehr-
tagestouren bleibt auf max. 12 be-
schränkt. Routenbeschreibung und
Anmeldeformular zu den Mehrtages-
touren gehen den bisherigen Teilneh-
mern und den Interessenten der Pla-
nungsrunde 2007 bis spätestens
Mitte März zu.

Wie gewohnt, benützen wir mög-
lichst autofreie Wege (auch Feld- und
Waldwege), die Räder sollten dafür
geeignet sein (keine Rennräder).
Kunst am Weg nehmen wir mit, und
Badeseen bieten eine willkommene
Erfrischung. Die Einkehr mittags,
möglichst in einem (Bier)Garten, ge-
hört ebenso dazu wie gelegentlich
eine Kaffeepause. So wie bisher wer-
den wir auch bei einem Teil der Tou-
ren die S-Bahn bzw. die BOB benüt-
zen.

Zur Einstimmung auf die kommen-
de Radlsaison noch ein Bericht von
Siggi von seiner Mehrtagestour 2006 

Mozart-Radweg, 12. – 15. Mai 2006
2. Etappe: Prien – Salzburg

Freitag, 12. Mai 2006, um 11.47 Uhr
hält der Zug aus München im Bahn-
hof in Prien. Eine Radlergruppe steigt

aus. Emsig bewegen sich die Frauen
und Männer beim Aussteigen und
Ausladen des Gepäcks und der Fahr-
räder. Die Frauen das Gepäck – die
Männer die (alle) Räder. Das geht
ruckizucki. Ein offensichtlich gut ein-
gespieltes Team.

Nach kurzem Aufenthalt kann der
Zug weiterfahren. Ein freundlicher
Herr (auch Radler) winkt aus dem
Fenster. Die Gruppe sortiert sich auf
dem Bahnsteig und macht dabei eine
überraschende Feststellung. Es sind
12 Personen, aber auf dem Bahnsteig
stehen 13 Räder.

Ja, ihr habt es euch schon denken
können – diese Gruppe waren wir, um
den Mozart-Radweg (2. Etappe) vom
Vorjahr fortzusetzen. Das 13. Rad ge-
hörte dem freundlichen Herrn, ich
hatte mich im Zug noch nett mit ihm
unterhalten, der eine Tagestour ab
Salzburg fahren wollte. Um uns nicht
im Weg zu stehen, verließ er das Rad-
abteil. Das war vielleicht sein Fehler.
Er war sicher mehr als überrascht, als
er aus dem fortfahrenden Zug sein
von uns bereits ausgeladenes Fahr-
rad sah.

Zum Glück hatte der Bhf. Prien
noch einen personenbesetzten Fahr-
kartenschalter, so dass mit seiner te-
lefonischen Hilfe zum nächsten Bahn-
hof  Traunstein, das Missgeschick re-
lativ schnell geklärt werden konnte.

Unsere Radler diesmal als Bergsteiger
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Der (bestohlene) temporär fahrradlo-
se Herr kam mit dem nächsten Zug
zurückgefahren, und wir konnten ihm
sein Eigentum zurückgeben. Seine
Stimmung war etwas reservierter.

So viel zur Vorgeschichte: Das fing
ja schon gut an, in der Hektik. Aber
dann ging es los in Richtung Wasser-
burg, unserem ersten Etappenziel mit
Übernachtung.

Auf einem kurzen, mit grobem
Schotter tief ausgebesserten ab-
wärtsführenden Wegstück, (ich hatte
aufgrund des schlechten Weges gera-
de daran gedacht, dass es für Mozart
hier in der Postkutsche auch nicht ge-
rade bequem gewesen sein muss),
als ich hinter mir sehr unangenehme
Sturzgeräusche hörte. Zwei Teilneh-
mer hatte es leider erwischt. Wäh-
rend Bernhard »nur« aus dem vor
ihm liegenden Vorderrad von Gitta
eine 8 formte, um danach, etwas an-
ders als sonst, seine Fahrt mit einer
Vorwärtsrolle über seinen Lenker na-
hezu blessurfrei abrupt beendete,
hatte Gitta zwar noch Glück im Un-
glück, aber mit Hautabschürfung,
Prellung, Verstauchung und Schock,
kam sie leider nicht ganz so glimpf-
lich davon. Bewundernswert, wie sie
das wegsteckte. Jeder versuchte na-
türlich zu helfen. Erstversorgung, lin-
dern und trösten so gut es ging –
eine Frau ist schließlich kein Weichei
und Gitta schon gar nicht. Nachdem
Bernhard in der Zwischenzeit aus der
8 wieder eine runde Felge gemacht
hatte fuhren wir alle weiter, Gitta lei-
der mit Schmerzen, die noch wochen-
lang andauerten. Nochmals meine
allerhöchste Anerkennung für diese
Leistung.

Wir erreichten dann ohne weitere
Vorkommnisse  Wasserburg. Mit einer
Schnapsrunde von Gitta am Abend,
spülten wir den Schreck runter, und
uns allen wurde wieder etwas wär-
mer ums Herz.

Am nächsten Tag hatten wir eine
sehr interessante Stadtführung in
Wasserburg. Die Teilnehmer kennen
sicher heute noch den Ursprung der
Bezeichnungen »Scheißwetter«, »Stein
des Anstoßes« u. a. aus der Vergan-
genheit. Am Abend nach einer sonst
überwiegend planmäßig verlaufen-
den Fahrt bis Kufstein, gab dann Inge

am Abend eine Schnapsrunde als
Dankeschön fürs Warten und die Re-
paratur (Bernhard) von zwei Reifen-
pannen aus.

So angenehm auch diese Runden
waren, es gab zum Glück keine wei-
teren Anlässe. Nicht mal der Regen
am nächsten Tag mit dem Ziel Lofer.
Marlies und Gerhard hatten uns zu
einem Zwischenstopp in ihrem Zweit-
domizil am Walchsee eingeladen. Wir
haben uns auch getroffen, aufgrund
des nasskalten Wetters gingen alle
aber dann mit ihnen in eine Gaststät-
te, in der die Wirtin uns, nach Anmel-
dung von Gerhard, mit heißen Sup-
pen wieder auftaute. Ein Fön trockne-
te bei einigen nicht nur die Haare.
Der Regen ließ allmählich nach. Mar-
lies und Gerhard begleiteten uns ein
Stück des Weges und bevor sie wie-
der zurückfuhren verwöhnten wir uns
noch in einer sehr guten Konditorei,
unter dem Motto: Man gönnt sich ja
sonst nichts.

Der vierte und letzte Tag ging
dann von Lofer über Bad Reichenhall,
durchs Saalachtal, an den Ausgangs-
punkt des Mozart-Radwegs zurück
nach Salzburg. Dort ließen wir dank
der Ortskenntnisse von Heide die
Tour in einem Biergarten ausklingen.
Ja, im wahrsten Sinne des Wortes
klingen. Was hätte wohl Mozart dazu
gesagt? Ich sage herzlichen Dank
auch für die Initiative und Mühe der
Gruppe sich auf der Fahrt etwas ak-
tuelles einfallen zu lassen und das
dann auch nicht nur aufzuschreiben,
sondern auch noch als G’stanzl mit 13
Strophen von jedem Teilnehmer ein-
zeln eine gesungen wurde. Nur mit
Lippen bewegen ging da nichts.

Darüber habe ich mich ganz be-
sonders gefreut, natürlich auch wie-
der über die lobenden Worte.

Das ist zwar sehr gut gemeint,
aber bei aller Bescheidenheit glaube
ich in der Realität so viel Lob doch
noch nicht verdient zu haben – ich
arbeite daran – versprochen!

Folgende Strophen wurden ge-
dichtet und gesungen von allen Teil-
nehmern:

Im Tal scheint die Sonne, 
auf die Berg liegt der Schnee.

So ist’s radeln eine Wonne,
Jucheißa – juche.

Der Mozart is g’fahrn
alleweil mit der Kutsch’n,
aber unser Hintern tuat lieaba
auf’m Sattel rumrutsch’n.

Die Wiesen und Bäume
die sind eine Pracht,
dass wir das heute erleben,
hätt’ ma gestern nit ‘dacht.

Von Wasserburg nach Kufstein
ist gar nicht so weit,
willst von Lofer nach Salzburg
muaßt über Schneitzlreuth

Am Walchsee beim Gerhard
da hat’s sauber g’regn’t,
dafür hamma beim Suppentopf
uns ganz sche neig’hängt.

Der Name und d’Musik
von Mozart san guat,
der Siggi hat uns g’führt 
und wir ziehen den Hut.

Und wenn’s amal kracht,
ist’s doch einerlei,
a Pflaster hat schließlich
a jeder dabei.

Der Siggi ist tüchtig,
ist immer korrekt,
er kümmert sich im Wirtshaus
sogar ums Gedeck.

A Panne kann gar nit 
so nachteilig sein,
da gibt’s doch a Schnapsel
und des schmeckt ganz fein.

Das Rad’ln macht hungrig
hat Siggi bedacht
und hat uns in scheene
Wirtschaften ’bracht.

A Lob auf’n Siggi
des fällt uns net schwer,
den Mozart-Weg z’finden
ist gelungen ihm sehr.

Jetzt miaß’ ma dann aufhör’n
uns fällt nix mehr ein,
sonst komm’ ma in Schmarrn nei
und des muaß nit sei.

Doch weil’s grad so schee is
fällt mir noch was ei,
a Rad’ltour mit ’m Siggi
muaß alleweil sei.



Und nun zu den Terminen:

Termine der Sonntagstouren:
29. April 29. Juli
27. Mai 26. August
24. Juni 30. September
Streckenlänge ca 80 bis 100 km

Termine der üblichen Montagstouren:
16. April 16. Juli
07. Mai 06. August
21. Mai 20. August
04. Juni 03. September
18. Juni ? 17. September
02. Juli
Streckenlänge ca 60 bis 80km

Termine der 50 km Touren (montags):
20. Mai 13. August
11. Juni 10. September
09. Juli
Streckenlänge maximal 50 km

Termine der Donnerstagtouren:
10. Mai 16. Juli 
23. Mai 09. August
14. Juni 23. August
28. Juni 13. September
12. Juli 27. September
Streckenlänge ca 60 bis 80km

Termine der Mehrtagestouren:
21.-25. Mai: Ennsradweg (Radstadt –
Enns) 5 Tage, Leiter: Siggi
15.-18. Juni: Chiemgau (Sternfahrten
von Altenmarkt aus) Leiter: Manfred
25.-28. Juni: Neckarradweg (Stuttgart
– Heidelberg) 4 Tage, Leiterin: Christi-
ane
06.-09. Juli: Fränkischer-Radachter-
Westschleife (Main-Tauber) 4 Tage,
Leiter Achim

Beachtet bitte folgenden Hinweis:
Nur TSV-Mitglieder sind während der
Tour versichert. Gäste sind bei einer
Schnupperfahrt willkommen, es be-
steht aber für sie kein Versicherungs-
schutz über den TSV-Forstenried! 
Bitte denkt auch daran, Eure Fahrrä-
der nach der Winterpause in Ordnung
zu bringen. Jetzt ist die beste Zeit
dafür!

Uns allen wünschen wir eine schö-
ne, unfall- und pannenfreie Radtou-
rensaison 2007.

Euer Führungssextett:

Ingrid, Christiane, Siggi, Achim, 

Walter und Manfred

Weihnachtsfeier 2006

Am 22.12.06 trafen sich die Mitglie-
der des Rock ‘n’ Roll samt Eltern zu
einer Weihnachtsfeier im Alten Wirt.
Der weihnachtlich geschmückte Raum
und die liebevoll gedeckte, essbare
Tischdekoration luden zu einem
unterhaltsamen Abend ein. Auf eng-
stem Raum saß die Jugend des Rock
‘n’ Roll an einem Tisch zusammen. 

Während die kleineren Rock ‘n’
Roller den Abend über ausgelassen
Verstecken spielten. Um ca. 22.00
Uhr verabschiedeten sich dann die äl-
teren der Jugend um den Abend bei
Matthi ausklingen zu lassen.

Alles in allem ein gelungener
Abend mit hohem Spaßfaktor.

Jenny

Rock ’n’ Roll Deutschland Cup 2007
Beste Neuigkeiten für alle Rock’n’-
Roll-Fans und die, die es vielleicht
nach unserem Event sein werden….

Wir haben uns entschieden, nach
nun rund 10 Jahren wieder ein Rock
’n’ Roll Turnier zum TSV Forstenried
zu holen. Und siehe da, es ist uns ge-
lungen, die Ausrichtung eines der
ganz großen deutschen Turniere für
uns zu gewinnen.

Der Deutschland Cup 2007 ist
unser und wird somit vom TSV For-
stenried unter der Leitung der Rock
’n’ Roll Abteilung in den Klassen S, J,
D, C, B und A ausgetragen.

So ein Ereignis wird rund 350 Be-
sucher und ca. 150 Rock’n’Roll-Paare
in die Turnhalle des Kurt-Huber-Gym-
nasiums in Gräfelfing locken und für
alle Beteiligten ein riesiges Erlebnis
werden. Stattfinden soll es am 

3. November 2007 von morgens ca.
11.00 Uhr bis abends ca. 23.00 Uhr.

Dementsprechend wollen wir an
dieser Stelle den Appell an alle TSV
Forstenried Mitglieder richten, die
uns bei der Vorbereitung und Durch-
führung helfen möchten. Wer Interes-
se hat oder uns mit materiellen (Po-
kale, Getränke, T-Shirts, Gastgeschen-
ke, Hotelübernachtungen für die
Schiedsrichter, Geld…) oder immate-
riellen (persönliche Hilfe bei der Vor-
bereitung und bei der Veranstal-
tung…) Spenden unterstützen möch-
te, wendet sich bitte an unsere Abtei-
lungsleiterin Cathrin Poschenrieder.
Entweder telefonisch (089/749959 64)
oder per Email (Cathrin@rrtanz.com,
wir rufen auch gerne zurück!).

Wer sich das Turnier einfach nur
ansehen möchte, ist natürlich eben-
falls herzlich willkommen und findet
laufend Infos auf unserer Homepage
unter www.rrtanz.com/dc2007, sowie
in der nächsten TSV Aktuell.

Turniersaison Frühjahr 2007
Es ist wieder soweit und die neue
Turniersaison steht ins Haus.

Wir freuen uns, ankündigen zu
dürfen, dass unser Turnierteam um
zwei weitere Juniorenpaare ergänzt
werden konnte. Durch die Erfolge un-
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Rock’n’Roll

Leiterin: Cathrin Poschenrieder
Tel.: 74 99 59 64

Rock ’n’ Roll 
Deutschland Cup 2007

für die Turnierklassen: 

S, J, C, B, A

Wann: 03.11.2007

Wo: Kurt-Huber-Gymnasium in
Gräfelfing

Veranstalter: Rock ’n’ Roll
Abteilung des TSV Forstenried

Ansprechpartnerin: Cathrin
Poschenrieder

Gesucht: materielle (Pokale, Ge-
tränke, T-Shirts, Flyer, Gastge-
schenke, Hotelübernachtungen für
die Schiedsrichter, Geld…) oder im-
materielle (persönliche Hilfe bei
der Vorbereitung und bei der Ver-
anstaltung…) Unterstützung
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Weihnachtsfeier der Rock’n’Roller

serer bereits aktiven Paare Steffi &
Roland und Lisa & Tobi motiviert,
haben unsere neuen Paare sich kräf-
tig ins Training gestürzt und sind nun
bereit sich der Konkurrenz zu stellen.

Carolin und Christoph tanzen be-
reits seit mehreren Jahren zusammen
und haben unsere Rock’n’Roller bei
vielen Auftritten verstärkt und im
letzten Jahr ihre Choreographie be-

ständig für die Turniersaison 2007
ausgebaut. Sie werden unser Team
bei den Junioren verstärken und
gehen hochmotiviert an den Start.

Ebenfalls sehr engagiert sind Na-
talie und Stefan. Stefan schwingt be-
reits seit einigen Jahren in unserer
Abteilung das Tanzbein, wohingegen
Natalie erst vor einem Jahr zu uns ge-
kommen ist. Sie tanzen nun seit ca. 3

Monaten zusammen und trainieren
eifrig für ihren ersten Turnierauftritt.

Sonja & Klaus werden die Saison
erneut in der D-Klasse bestreiten und
hoffentlich kräftig Punkte sammeln,
um das ebenfalls wieder an den Start
gehende Paar Cathrin & Matthias so
bald wie möglich in der C-Klasse zu
unterstützen.

DEA
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Forstenrieder Schachseite

Am 24.06.2007 findet auf dem Gelän-
de des TSV Forstenried eine Simul-
tanveranstaltung im Schach  gegen
den Schachgroßmeister Stefan Kin-
dermann statt. Teilnehmen darf jeder,
der nicht aktiv in einem Schachverein
spielt, also auch Sie liebe Leserin
und lieber Leser. Sie müssen nur das
dreizügige Matt unten rechts lösen
und uns dies schriftlich mitteilen –
bitte die Züge in die vorgegebenen
Felder eintragen, ausschneiden und
an die Geschäftsstelle senden. Jede(r)
Einsender(in) mit der richtigen Lö-
sung darf an der Veranstaltung teil-
nehmen.

Was ist eine Simultanveranstaltung?
Bei dieser Veranstaltung werden bis
zu 40 Schachbretter aufgestellt. Auf
der einen Seite sitzen bis zu 40
Schachspieler. Sollten Sie uns die
richtige Lösung einsenden, dann
wären Sie einer dieser Schachspieler.
Auf der anderen Seite gibt es nur
einen Gegner, nämlich den Großmei-
ster Stefan Kindermann. Dieser geht
von Brett zu Brett und tätigt an
jedem Brett jeweils einen Schachzug.
Mit anderen Worten, Stefan Kinder-
mann spielt gleichzeitig (simultan)
gegen bis zu 40 Schachspieler. Soll-
ten mehr als 40 Leser Interesse an
dieser Veranstaltung haben, so wird
Herr Kindermann zweimal antreten.
Sie haben also die einmalige Gele-
genheit gegen einen Weltklassespie-
ler anzutreten. Auch wenn Sie nicht
Schach spielen können, sind Sie
gerne eingeladen, sich dieses
Schachspektakel anzusehen. Stefan
Kindermann ist seit 1988 Schach-
großmeister, neunmaliger Deutscher
Mannschaftsmeister und vielfacher
Pokalmeister mit Bayern München,
1992 Europapokalsieger, 1996 deut-
scher Pokal mit Werder Bremen,
Deutscher Vizemeister 1996, 1997
WM-Teilnehmer und 1999 deutscher
Vizemeister im Schnellschach.

Wer darf sich als  Großmeister be-
zeichnen?

Dies ist nach dem Weltmeister der
höchste Titel, der vom Weltschach-
bund FIDE vergeben wird, etwa ver-
gleichbar einem Professor im akade-
mischen Bereich.

Derzeit gibt es auf der Welt so
etwa  900 Großmeister. Um diesen
Titel zu erlangen, muss ein Spieler
auf mehreren internationalen Turnie-
ren (normalerweise drei) herausra-
gende Leistungen erbringen, die dem
Niveau eines Weltklasse-Spielers ent-
sprechen. Die erforderliche Leistung
lässt sich durch das Verhältnis der er-
zielten Punkte zu der Stärke der Geg-
ner und deren Wertungszahlen ma-
thematisch klar beschreiben.  

Auf dem linken Schachbrett sind
einige Züge eingezeichnet. Beim Auf-
schreiben eines Zuges ist darauf zu
achten, dass erst die Figur, die gezo-
gen wird benannt wird. K steht für
König; D steht für Dame; T steht für

Turm; L steht für Läufer und S steht
für Springer (Pferd). Die Bauern wer-
den nicht benannt. Als nächstes wird
notiert, auf welchem Feld die Figur
steht. Der weiße Läufer steht auf dem
Feld e5. Dies setzt sich zusammen
aus der senkrechten Reihe e und der
waagrechten Reihe 5. Nun wird no-
tiert, wohin diese Figur zieht. Der
Läufer zieht in diesem Falle auf das
Feld c7. Dieser Zug sieht also folgen-
dermaßen aus: L e5 – c7. Nun weiß
man, von wo nach wo welche Figur
zieht.

Wird eine Figur geschlagen wird
kein – sondern ein x gesetzt. Die
schwarze Dame möchte den weißen
Turm schlagen. Das sieht folgender-
maßen aus: D e3 x T g1 +. Im zweiten
Teil wurde also auch angegeben, wel-

Schach

Abteilungsleiter: Markus Lahm
Tel.: 46 20 56 78

Stefan Kindermann, Schachgroßmeister    Foto: Juliane Popp

Weiß am Zug Schwarz am Zug

Weiß am Zug Schwarz am Zug

=  Matt
Weiß am Zug



che Figur geschlagen wurde. Da die
Dame nun den weißen König ins
Schach setzt, wird dies anschließend
mit einem + gekennzeichnet. Der
weiße Bauer auf a2 möchte zwei Fel-
der nach vorne ziehen. Der Bauer
wird nicht benannt. Der Zug sieht fol-
gendermaßen aus: a2 – a4. Der
König möchte ein Feld nach rechts
ziehen: K g8 – h8; Der schwarze Turm
möchte drei Felder nach links: 

T e2 – b2; Der schwarze Springer
(Pferd) möchte den weißen Läufer
schlagen: S g6 x L e5; Der weiße
Bauer möchte um ein Feld nach
vorne: b3 – b4; Sie sehen, das ist gar
nicht so schwer. Sie müssen jetzt nur
noch die richtigen Züge auf dem
rechten Schachbrett finden  und dar-
unter eintragen. Es gibt übrigens
zwei Möglichkeiten, den schwarzen
König matt zu setzen. Sie müssen na-
türlich nur eine Möglichkeit finden.
Ein kleiner Tipp: Weiß setzt den
schwarzen König in den ersten bei-
den Zügen ins Schach und setzt im
dritten Zug dann Matt.  Bei der Si-
multanveranstaltung müssen Sie na-
türlich nicht mitschreiben. Nun wün-
sche ich Ihnen viel Erfolg beim Lösen
dieses Rätsels.  Sollten Sie noch fra-
gen haben, so erreichen Sie mich
unter: markus.lahm@lama-verlag.de

Markus Lahm

Abteilungsleiter Schach

Hi liebe Mitgliederinnen und
Mitglieder,

vom vergangenen Jahr gibt es noch
folgendes zu berichten:

Int. Deutsche Meisterschaft in Elms-
horn am 04.11.2006
Hierfür hat sich natürlich unsere Bär-
bel qualifiziert. Trotz großer Konkur-
renz aus ganz Europa konnte sich
Bärbel gut behaupten und verfehlte
nur um ein Zehntel den 10. Platz.

Junior Poomse Cup in Gaimersheim
am 19.11.2006
Den Abschluss der jährlichen Jugend-
Turniersaison bildet traditionell der
Junior Cup der Bayerischen Taekwon-
do-Union (BTU), der am 19.11.06 in
Gaimersheim ausgetragen wurde.
Diesmal waren wir mit sechs jungen
Startern dabei und die Leistungen
und Ergebnisse können sich durch-
aus sehen lassen, besonders wenn
man bedenkt, dass bei einem BTU-
Turnier auch Leute aus dem bayeri-
schen Kader am Start sind. So ver-
fehlten nach den Vorläufen Ramona
Schneider (Jugend C), Andreas Olwitz
(Schüler A) und unser Turnierneuling
Alessandro Spisso (Schüler B) in
ihren Altersklassen jeweils nur knapp
das Halbfinale. Florian Becker (Ju-
gend B) erreichte mit einer deut-
lichen Leistungssteigerung das Halb-
finale und wäre sogar um ein Haar
ins Finale eingezogen. Am besten lief
es für die Meyer Brüder, Alex (Schüler
B) und Maxi (Schüler A). Beide er-
reichten in ihrer Altersklasse das Fi-
nale und belegten dort jeweils den
fünften Platz.

Großer Dank gilt an dieser Stelle
auch Mary und Tina, die das Junior-
Team wieder einmal hervorragend
betreuten.

(Bericht von Martin Meyer. Herz-
lichen Dank an dieser Stelle, für die
Betreuung und die Berichterstattung)

Prüfung am 20.12.2006
Am 20.12. letzten Jahres fand in un-
serer Walliserhalle die aktuellste
KUP-Prüfung unter Peter Bauer (4.
Dan) statt. Zunächst als Prüfung im
kleinen Kreis geplant, gestaltete sie
sich jedoch als Großereignis mit ca.
35 Teilnehmern aus nahezu allen
Kurs- und Graduierungsbereichen.
Mit den Leistungen war Peter Bauer
zwar nur unterschiedlich zufrieden,
hakte aber hier und da nach und
bekam passende Antworten auf seine
Fragen. Im Großen und Ganzen wurde
mehr Lob ausgesprochen.

Und was tut sich im neuen Jahr?
Nun, da gibt es einiges, nachdem
sich alle Trainer vor kurzem in einer
Sitzung getroffen haben um
Schwachstellen in der Abteilung zu
beseitigen; hervorragend vorbereitet
durch die Abteilungsleiterinnen Mari-
angela und Tina wurde folgendes be-
schlossen:

Neue Kurse:
Im Januar starteten wir einen neuen
Kinderkurs unter Barbara, Mariangela
und Alf, jeweils in der Walliserhalle
montags und mittwochs von 17:00
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Rangliste der Vereinsmeisterschaft 2006 (Erwachsene: Endstand)

Rang Teilnehmer S R N Punkte Buchh SoBerg
1 Markus Lahm 4 0 1 4.0 13,5 9.5
2 Martin Schmid 4 0 1 4.0 13.0 10.5
3 Walter Prölß 3 0 2 3.0 12.0 5.0
4 Michael Mayas 3 0 2 3.0 12.0 4.0
5 Christian Kreipl 2 1 2 2.5 13,5 5.25
6 Julian Bodesheim 2 1 2 2.5 10.5 2.25
7 Matthias Nerlinger 1 0 4 1.0 13.5 0.0
8 Artur Bochert 0 0 5 0.0 12.0 0.0

Rangliste der Vereinsmeisterschaft 2006 (Jugend: Endstand)

Rang Teilnehmer Gesamtpunktzahl
1. Platz Christian 3355
2. Platz Björn 2245
3. Platz Maikel 2030
4. Platz Lukas 1990
5. Platz Ante 1495
6. Platz Matthias 1265
7. Platz Erik 840
8. Platz David 735
9. Platz Moritz 700
10.Platz Maxi 600

Tae Kwon Do

Abteilungsleiterin: Tina Zapf



bis 18:30 Uhr. Ebenfalls freut sich
Peter Bauer über Neueinsteiger bei
sich im Erwachsenenkurs montags
(Bernerhalle) und donnerstags (Wal-
liserhalle) von 20:00 bis 21:30 Uhr.

Allen Neuen wünschen wir eine
schöne Zeit bei uns und dass sie uns
lange erhalten bleiben…

Trainingskarten und Wettkampftrai-
ning:
Das früher bei uns angebotene Wett-
kampftraining, das zugegeben für un-
sere Leistungssportler für höhere Tur-
niere war, ist seit geraumer Zeit fast
ausgestorben (viele laufen jetzt lie-
ber Poomse). Da die Prüfungsord-
nung immer mehr das Augenmerk
auch auf kämpferische Elemente legt,
wollen wir das Training mittwochs in
der Walliserhalle speziell dafür anbie-
ten; geleitet wird dies von Claus und
Murad im Wechsel. Die erste Einheit
fand schon statt und es waren genau
29 von euch anwesend, einfach
super!!! Im selben Zug beschlossen
wir, Trainingskarten an alle zu vertei-
len, um die Übersicht zu bewahren,
wie häufig ihr da seid und daraus re-
sultierend eine kleine Hilfestellung zu
erhalten, bei der Entscheidungsfrage
zur Prüfungszulassung; diese Karten
werden von den entsprechend Ver-
antwortlichen mit einer Unterschrift
quittiert.

Unter anderem müsst ihr fünf
Unterschriften allein vom Wettkampf-
training vorweisen können, wenn es
mehr sind, sind wir euch natürlich
nicht böse.

Prüfung:
Unsere nächste Prüfung wird am Frei-
tag, 09.03.2007 stattfinden. Eingela-
den ist Herr Willi Hobel, ein gern ge-
sehener und recht strenger Prüfer.
Zudem wollen wir es wieder versu-
chen, nur noch zweimal jährlich zu
prüfen, voraussichtlich immer kurz
vor den Sommer- und Weihnachtsfe-
rien.

Nachwuchspoomse-Turnier:
Am 17.02.2007 wollen wir nach Es-
senbach bei Landshut auf ein Nach-
wuchsturnier für Formen und unser
Können unter Beweis stellen. Für
viele von uns ist dies das erste Tur-
nier überhaupt, vor allem für den Ju-
gendkurs von Murad, Barbara und
Mariangela, ich drücke euch ganz,
ganz dick die Daumen, Kiddies.

So, das war es von unserer Seite,
ihr wisst ja, wenn es von euch etwas
gibt, einfach auf uns zukommen.

Zum Abschluss möchte ich mich
bei allen Trainern und Funktionären
bedanken, die ihre Aufgabe immer
vor Augen haben, so dass es fast mü-

helos gelingt, das Abteilungsgesche-
hen zu lenken. So ganz selbstver-
ständlich ist dies ja bekanntermaßen
nicht, schaut man sich bisschen um
bei anderen Vereinen und Abteilun-
gen.

Ganz besonders wird die Stabilität
aufrecht erhalten von unseren »alten
Hasen«, z.B. Peter Bauer, der sich zu
einer festen Größe etabliert hat und
auch vieles aus seiner 45jährigen
Taekwondo-Karriere vorweisen kann.
Auch unser Nachwuchs macht seine
Sache prima und ich will hoffen, dass
dieser frische Wind von Dauer ist,
denn so macht es jedem einfach
Spaß, dabei zu sein.

In diesem Sinne, schwitzt fleißig
weiter, bis zum nächsten Mal.

Ciao, 
euer Murad

Liebe Tanzsportler !

Das Tanzjahr 2007 hat ja schon gut
begonnen – es war eine gelungene
Geburtstagsfeier von runden Geburts-
tagen zweier unserer Mittänzer. Hier
nochmals die besten Wünsche an die
zwei, danke für die Feier und – erhal-
tet Euch Eure gute Fitness.

Weiter ging’s mit unserer Jahres-
feier am 2.Februar 2007 im Sport-
heim Pullach. 

Ich kann nur Positives berichten.
Eine nette Geste an diesem Abend
war auch der Besuch unserer Vizeprä-
sidentin Finanzen, Frau Hildegard
Kittlaus mit Ihrem Mann. Teilgenom-
men haben auch Tanzpaare aus unse-
ren sog. Einsteigerkursen – schön
dass Sie dabei waren.

Übrigens Einsteiger-Kurse: Seit
Mitte Januar 07 wird von unserem
Übungsleiter Manfred Werner ein
Kurs mit über 10 Tanzpaaren trainiert.
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Praxis für Physiotherapie

Krankengymnastik, KG auf neurophys. Grundlage
Manuelle Therapie, Lymphdrainage, Massage

Osteopathie, Handrehabilitation,
Fußreflexzonentherapie

KG am Gerät/med. Trainingstherapie
Naturmoor-, Heißluft-, Eisanwendung

Schlingentisch/Extension
Elektrotherapie, Ultraschall

Christian Arndt + Ingo Braun
Laubenweg 1  ·  82061 Neuried

Tel. 089/7459742  ·  Fax 089/7459711

Tanzsport

Abteilungsleiter: Egon Lechner
Tel.: 75 16 61



Ich freue mich über den Erfolg und
bedanke mich bei allen Teilnehmern
für das schwungvolle Interresse.

Dem Manfred wünsche ich eine
»gute Hand« für seine weitere Arbeit.

Achtung aufgepasst:
Ein wichtiger Termin für tanzinteres-
sierte Einsteiger der jungen Genera-
tion ist der 15. März 2007. Ludwig
Beeg, unser Übungsleiter für junge
Leute, wird ab diesem Abend einen
Kurs – Standard und Latein – über ca.
8 Abende leiten.

Bitte notieren: Do. 15. März 2007,
20 Uhr in der Sporthalle Berner Schu-
le. Anmeldung in der Geschäftsstelle
des TSV Forstenried, Tel 74502452
oder einfach direkt vorbeikommen!

Abschließend behaupte ich jetzt –
2007 wird ein gutes Tanzjahr.

Euer Egon Lechner

Liebe Tennisfreunde,

ich hoffe, dass Sie alle gut ins neue
Jahr gekommen sind und den Schnee
nicht allzu sehr vermisst haben, denn
der Winter hat uns bisher nicht sehr
verwöhnt. An manchen der warmen
Wintertage hätte man eher Tennis im
Freien spielen können als Skifahren,
Eisstockschiessen oder Rodeln.

So hoffen wir, dass Sie alle diese
Zeit ohne Verletzungen und bei be-
ster Gesundheit überstanden haben.
Viele denken aber schon wieder an
die baldige Freiluftsaison. Vor allem
jene, welche den ganzen Winter kei-
nen Kontakt zum Club gehabt haben.

Auch unsere Fam. Tsiaturas freut
sich schon auf die neue Saison und
eröffnete am Donnerstag, den 1. Fe-
bruar 2007 die Tennisgaststätte. wo
Sie bei einem gemütlichen Essen alte

Kontakte auffrischen und neue knüp-
fen können. Unterstützen Sie dabei
mit Ihrem Besuch unsere Wirtsleute,
die seit Jahren von unseren Gastver-
einen sehr gelobt werden.

Neuer 1. Jugendwart
Bei der Abteilungsversammlung im
November teilte uns Dominik Horn
mit, dass er wegen seines Studiums
nicht mehr die Zeit aufbringen kann
für das Amt des 1. Jugendwartes und
zum Ende des Jahres zurücktritt.

Wir bedauern dies sehr, denn er
hat nicht nur unsere Mannschaft ver-
jüngt, sondern in dieser Zeit auch ei-
nige Neuerungen und Förderkonzep-
te erfolgreich eingeführt.

Lieber Dominik wir danken Dir für
Dein Engagement und Deinen Einsatz
und wünschen Dir für Dein Studium
alles Gute und weiterhin viel Spaß
beim Tennisspiel.

Als neuen 1. Jugendwart konnten
wir Herrn Achim Gans gewinnen, wel-
cher sich sofort zur Verfügung stellte
und am 29.1.07 sein Amt angetreten
hat.

Wir wünschen Achim Gans viel Er-
folg bei seiner neuen Aufgabe und
bitten, ihn entsprechend zu unter-
stützen.

Achim Gans ist unter der Tel.-Nr.:
75080099 bzw. per Mail achim.gans
@t-online.de zu erreichen.

Wir gratulieren
recht herzlich Frau Hildegard Kampp
zu ihrem 75-sten Geburtstag, den sie
am 15.2.07 feiern konnte und wün-
schen ihr noch viel Spaß beim Ten-
nisspielen.

Zur weiteren Info:
Die Clubtermine haben wir nachste-
hend aufgelistet und zwar so, dass
sie ausgeschnitten werden können.

Alle wichtigen Informationen ste-
hen Ihnen auch im Internet unter
www.tsv-forstenried.de sowie in den
Schaukästen und Infotafeln in der
Tennishalle und im Tennisstüberl zur
Verfügung.

Wie jedes Jahr möchten wir noch
mal darauf hinweisen, dass die freien
Plätze während der Punktspielzeit,
speziell an den Wochenenden, den
Hobbyspielern zur Verfügung stehen
sollten.

Wir appellieren an Ihre sportliche
Fairness, auch im Umgang mit der
Platzbelegung und wünschen Ihnen
eine schöne, harmonische und erfolg-
reiche Tennissaison.

Den Eltern von Jugendlichen aus
der Tennisabteilung bieten wir im
Rahmen einer Sonderaktion die Mit-
gliedschaft ohne Spartenaufnahme-
beitrag an.

Ihr Peter Liebl

Bericht des Sportwartes

Winterrunde 2006/2007
Bis Ende Januar 2007 wurden etwas
mehr als die Hälfte der Spiele der
Winterrunde 2006/07 absolviert, an
der die Tennisabteilung des TSV For-
stenried mit 7 Mannschaften teil-
nimmt. In der Bezirksliga Gruppe der
1. Herren Mannschaft haben 5 Teams
gemeldet, wobei mit Hin- und Rück-
runde gespielt wird. Bei Halbzeit
steht unsere Mannschaft momentan
an letzter Stelle. Durch Tauschen von
Spielterminen haben unsere Herren
allerdings noch nicht gegen den Ta-
bellen Vorletzten gespielt, und wenn
diese beiden Spiele gewonnen wer-
den, lässt sich der Abstieg von der
Bezirksliga in die Bezirksklasse 1 si-
cher vermeiden. Die 2. Herren Mann-
schaft, in der vor allem der hoff-
nungsvolle Nachwuchs spielt, steht in
der Gruppe der Bezirksklasse 1 an
vorletzter Stelle. Das Spiel gegen den
derzeitigen Tabellenletzten steht
noch aus und erst danach wird sich
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Abteilungsleiter: Peter Liebl
Tel.: 75 30 17

Achim Gans, neu gewählter Jugendwart der
Tennisabteilung
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herausstellen, wer das Schlusslicht
bildet unter 8 Mannschaften.

Bei den Damen beschränkt sich
das Teilnehmerfeld auch in diesem
Winter auf lediglich 4 Mannschaften.
3 Mannschaften liegen punktgleich
vorne, darunter auch unsere Damen.
Dies lässt in der Rückrunde spannen-
de Kämpfe um Platz 1 erwarten. Auch
bei den Damen 40 in der Landesliga
spielen nur 4 Mannschaften in dieser
Gruppe. Nach 4 von 6 Spielen stehen
unsere Damen zwar auf dem letzten
Tabellenplatz, aber mit nur 2 Punkten
Rückstand auf den Tabellen Ersten
sind noch alle Möglichkeiten offen.
Die 2. Damen 40 Mannschaft, die
letztes Jahr in die Bezirksliga aufge-
stiegen ist, nimmt den vorletzten
Platz in der Tabelle ein, aber nach 4
von 6 Spielen ist zwischen dem 3.
und 7. Platz noch alles drin.

Die 1. und 2. Mannschaft der Her-
ren 40 spielen in einer Gruppe. Die 1

Herren 40 hat auf den Tabellen Ersten
SV Planegg-Krailling nur einen Minus
Punkt und steht an 2. Stelle. Erst am
letzte Spieltag, am 31.03.2007,
kommt es zum alles entscheidenden
Endspiel gegen Planegg-Krailling. Die
2. Herren 40, deren Kern sich haupt-
sächlich aus 60 jährigen Freizeitspie-
lern zusammensetzt, nehmen den
vorletzten Platz ein, wobei das Spiel
der 1. gegen die 2. Mannschaft ge-
kennzeichnet war von äußerst span-
nenden Spielen, aus denen die 1.
Mannschaft mit 4:2 als Sieger hervor-
ging.

Zusammenfassend kann man fest-
stellen, dass sich die Mannschaften
heuer am unteren Ende der Tabelle
wiederfinden, mit Ausnahme der 1.
Herren 40 Mannschaft. Die Spiele
sind demzufolge mehr als Training für
die hoffentlich erfolgreichere Som-
merrunde aufzufassen.

Friedrich De Carli

Bericht des Jugendwartes

Rückblick Winter 06/07
Mit große Freude können wir dieses
Jahr auf das Wintertraining zurück-
schauen. Wir sehen engagierte und
spielfreudige Kinder und Jugendliche,
die zunehmend ihre Leistung stei-
gern. Dies zeigte sich auch bei den
Münchner Meisterschaften in diesem
Winter, wo einige Spieler des TSV
mitspielten und sich gegen meist äl-
tere Spieler beweisen mussten. Der
Altersunterschied machte sich zwar
bemerkbar, dennoch zeigten unsere
Schützlinge was in ihnen steckt.

Fördertraining
Das vom TSV neu angebotene För-
dertraining findet großen Anklang.
Jeden Sonntag nehmen viele Jugend-
liche und Kinder das Angebot für ein
gezieltes Fördertraining an und zei-
gen auch hier, egal ob Breitensportler
oder Mannschaftsspieler, große Be-
geisterung.

Neuigkeiten 2007
Dieses Jahr werden wir ein Ordnersy-
stem einführen. Im März werden wir
an die Jugendlichen Ordner verteilen,
in die sie die Informationen, die aus-
geteilt werden, in Zukunft einheften
können. Die Informationen werden
mit Nummern versehen, so dass die
Eltern und ihre Kinder genau wissen,
welche Information ihnen fehlt. Sollte
sich herausstellen, dass ein Zettel
fehlt, kann dieser auf der Homepage
der TSV-Tennisabteilung herunterge-
laden werden. Die Trainer stehen für
diese Informationen in Zukunft nicht
mehr zur Verfügung. Deshalb bitten
wir die Eltern darum, vor allem im
Interesse ihres Kindes, das Training
nicht mehr durch Fragen zu unterbre-
chen, die durch genaues Lesen der
verteilten Unterlagen bereits geklärt
sein sollten.

Zum Schluss möchte ich mich
noch bei Dominik Horn für die gute
Zusammenarbeit und die Einarbei-
tung in den Job des stellvertretenden
Jugendwartes bedanken! 

Nun freue ich mich auf meinen
neuen Partner, Achim Gans, mit dem
bereits erste Gespräche sehr gute Er-
gebnisse brachten. 

Nun wünsche ich allen Mitglie-

Termin- u. Turnierplanung 2007

1.2. Eröffnung der Tennisgaststätte
31.3. Geplante Eröffnung der Anlage (wetterabhängig)
21.4. Saisoneröffnungsturnier/ Schleiferl (Ersatz 28.4.)
26.5.-2.6. Jugendtrainingslager am Gardasee
14.7.-21.7. Clubmeisterschaften Jugend w. u. m. / Einzel
20.7.-28.7. Clubmeisterschaften

Damen, Herren, Seniorinnen u. Senioren / Einzel
u. Doppel sowie Nichtmannschaftsspieler
mit anschließendem Sommerfest.

25.8. Gauditurnier für Daheimgebliebene
14.9.-16.9. Clubmeisterschaften Mixed
8.11. Abteilungsversammlung
24.11. Happy-Tennis-Cup (Germering)
1.12. Jugendweihnachtsfeier

Uhren und Schmuck  ·  Silberwaren

Juwelier Frieß
Forstenrieder Allee 59 · München-Fürstenried · Tel. 7 59 38 28
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dernder Tennisabteilung eine gute
Rest-Wintersaison und einen guten
Start in die kommende Freiluftsaison!

Jonas Rusnak

Stellvertretender Jugendwart

Tennisschule

Zuerst mal ein kurzer Rückblick auf
das Training von Oktober bis Dezem-
ber. Schwerpunkte lagen in diesem
Zeitraum vorrangig auf der Weiterent-
wicklung von Techniken und Takti-
ken. Hier haben wir für jeden der 120
Trainierenden einen individuellen
Technik-Trainingsplan erstellt und
haben es auch bei den meisten ge-
schafft, die angestrebten Ziele zu ver-
wirklichen.

Seit Beginn des Jahres 2007
wurde das Training im Hinblick auf
die anstehende Sommersaison 2007
umgestellt. Im Vordergrund stehen
seit diesem Zeitpunkt das Einschlei-
fen vorhandener und neu erlernter
Techniken, sowie das Bilden der kon-
ditionellen Grundlagen für eine an-
strengende Sandplatzsaison. Wir
waren hier sehr überrascht, mit wel-
chem Engagement unsere Jugend-
lichen das teilweise wirklich harte
Training angenommen haben und
viele auch zum ersten Mal erlebt
haben, dass ihre körperlichen Gren-
zen viel höher liegen als sie teilweise
selbst geglaubt hatten. Wir haben
testweise dieses Mannschaftspro-
gramm auch bei unseren Freizeitspie-
lern unter den Jugendlichen ange-
wandt und auch hier waren wir sehr
angetan von der gezeigten Leistung
und Motivation.

Es ist grundsätzlich festzustellen,
dass bei höheren Anforderungen bzw.
teilweise Überforderungen nahezu
alle Trainierenden eine deutlich höhe-
re Trainingsmotivation zeigen und
auch die Leistungen in den verschie-
denen Teilbereichen überproportional
steigen. Wir werden hier im Sommer
auch neue Reize setzen und Trai-
ningsprogramme anbieten, um alter-
nativ zum regulären Training weitere
Möglichkeiten zur Leistungssteige-
rung anzubieten. Evtl. ausgefallene
Stunden des Wintertrainings werden
im April nachgeholt.

Lobend erwähnen möchte ich in
diesem Wintertraining Ricarda Schu-
macher, die durch konstant über-
durchschnittliche Leistungsbereit-
schaft, ihr Leistungsniveau erheblich
gesteigert hat und mittlerweile drei
Jahrgänge höher mitspielen kann.

Für den Sommer bin ich gespannt,
wie sich das Training auf die Leistun-
gen in den Punktspielen auswirkt.
Wie ja jeder weiß, sind Training und
Spiel doch zwei verschiedene Sa-
chen. Interessant wird sein, wie sich
unsere Mädchen U14 und unsere
Bambina U12 in der höchsten Liga
Münchens schlagen werden. Ich glau-
be aber, dass sie in diesen Ligen lo-
cker bestehen können. Bei den Bam-
bina 12 glaube ich sogar, dass wir um
die vorderen Plätze mitspielen wer-
den.

Auch bei den 1. Juniorinnen U18 ist
der Aufstieg in die höchste Liga mei-
ner Meinung das Ziel für diese Sai-
son. Das gleiche gilt für die 1. Bambi-
no U12, denen ich auch Chancen für
einen Aufstieg in die höchste Liga
einräume.

Perfekt verlaufen ist der Übergang
in der 1. Herren- und 1. Damenmann-
schaft. Die leistungsbesten Jugend-
lichen haben sich hier integriert und
werden in den nächsten Jahren mit
Sicherheit den Stamm dieser Mann-
schaften bilden. Auch mit dem ak-
tuellen Leistungsniveau in den bei-
den Mannschaften können wir mehr
als zufrieden sein. Die Mannschaften
würden sich mit Sicherheit freuen,
wenn sich zahlreiche Mitglieder bei
den Punktspielen einfinden würden,
um unsere Spieler moralisch zu
unterstützen.

Das Breitensporttraining findet
wie gewohnt von Mai bis Juli jeden
Freitag von 19.00 – 21.00 Uhr statt.
Interessenten für das Breitensport-
training sowie für Privatstunden mel-
den sich bitte bis spätestens
30.03.07 bei der Tennisschule unter
089/86308328. Sie erhalten dann die
jeweils detaillierten Ausschreibungen
per Post.

Die Mehrwertsteuererhöhung so-
wie die gestiegenen Preise für Bälle
und Trainingsmittel geben wir nicht
an die Mitglieder der Tennisabteilung
weiter. Das heißt, die Kosten für den
Tennisunterricht bleiben für Mitglie-
der der Tennisabteilung wie in 2006.

Ansonsten will ich im Namen aller
Trainer allen Mitgliedern eine verlet-
zungsfreie und erfolgreiche Tennissai-
son 2007 wünschen und hoffe, dass
wir uns an vielen Tagen in diesem
Sommer auf der Anlage treffen wer-
den.

Mike Schneider

Head Pro, Happy Tennis Academy
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Liebe Theaterfreunde,

eigentlich wollte ich euch einen klei-
nen Vorgeschmack auf unser Früh-
jahrsstück bieten. Aber leider wird
aus der Vorankündigung nichts. Bis
Redaktionsschluss wussten wir nicht,
welches Stück wir in diesem Frühjahr
auf die Bühne bringen.

Mitte Januar schien es sogar so,
dass für uns die Frühjahrssaison aus-
fallen müsste. Wir hatten einfach zu
wenig Spielerinnen und Spieler zur
Verfügung. Aus diesem Grund wollten
wir schon schweren Herzens absa-
gen. Walter Maiers eindringlicher Ap-
pell bewegte aber doch noch einige
Akteure dazu, beim Frühjahrsstück
mitzuspielen. Wir dürfen unsere treu-
en Zuschauer schließlich nicht ent-
täuschen!

Nun kam die zweite Hürde: Ein
passendes Stück zu finden war wohl
noch nie so schwierig wie heuer. Wal-
ter hat diesmal so viele Texthefte ge-
lesen, dass ihm schier der Kopf
rauchte. Medi Rank unterstützte ihn
bei der Stückauswahl tatkräftig.

Ich denke bei unserer augenblick-
lichen Situation an unser letztes
Frühjahrsstück: Ihr erinnert euch si-
cher: Es hieß Theater. Dabei ging es
um die Auswahl des richtigen Stücke
und auch um Besetzungsprobleme.
Auf der Bühne wurden diese durch
»frisches Blut« gelöst. Schön, wenn
das im wahren Leben auch so wär’.

Wir brauchen dringend Verstär-
kung! Darum laden wir alle Interes-
sierten ganz herzlich nach dem Motto
unseres letzten Herbststückes ein:
»Schauts doch mal vorbei« – bei
einer unserer Proben. Vielleicht ist so
manche/r von euch bald genauso
»theaternarrisch« wie wir. Unser
Hobby erfordert (wie wohl jedes
ernsthaft betriebene Steckenpferd)

viel Zeit, Disziplin und Engagement.
Allerdings bringt es auch ungeheuer
viel Freude und macht einfach Spaß.
Also: Traut euch!

Bitte vormerken: 
Aufführungen sind an folgenden
Tagen:
27. und 28. April, 5., 11. und 12. Mai.
Informationen zu unserem Frühjahrs-
stück erhaltet ihr in der Geschäfts-
stelle, auf Plakaten und natürlich auf
unserer Homepage: 
www.forstenriada.de

Sepp Giebl

Nachtrag nach Redaktionsschluss:
das kommende Stück heißt »Alles
tanzt nach meiner Pfeife« von Ulla
Kling. Dabei geht es um ein von Män-
nern geführtes Modeatelier. Viel
Spaß!

Die Theaterabteilung stellt sich vor

AR: Walter, erst mal vielen Dank für
Dein Kommen. 
WM: Keine Ursache.
AR: Bevor wir in medias res gehen,
versuche ich, für unsere Leser kurz
aufzuzeigen, welche Gedanken ge-
wälzt wurden und welche Zielrichtung
dabei verfolgt wird. Die Abteilungen
nutzen das Medium Vereinszeitung
ganz fleißig, um über Aktivitäten, Er-
folge und sonstige Ereignisse zu be-
richten. Dabei bleibt – verständlicher-
weise – das Alltagsgeschäft außen
vor. Aber gerade dieses Alltagsge-
schäft hat es in sich. Was läuft in der
Abteilung gut, was nicht so gut,
warum gibt es da und dort Probleme,
wo drückt der Schuh, mit welchen
Sorgen wird man konfrontiert – ich
zähle da bewusst nur einige Beispie-
le auf. Mit einem »Blick hinter die Ku-
lissen« könnte ganz gut Licht ins
Dunkel gebracht werden. Und aus

diesem Grund – so die Zielsetzung –
soll jeder Abteilung im Rahmen der
Vereinszeitung ein »zusätzliches«
Forum eingeräumt werden. Den An-
fang machen wir mit Euch Theaterleu-
ten – der Begriff »Kulisse« ist einfach
zu eng mit Euch verbunden. 
Also Walter, Du siehst, ich will die Ge-
heimnisse der Schauspielerei ergrün-
den.
WM: Nur zu, ich werde versuchen, Dir
nach bestem Wissen und Gewissen
Rede und Antwort zu stehen.
AR: Bevor man mir jetzt wegen zu
langer »Laberei« den Ton abdreht,
fange ich mit Eurem Stück »Theater«
an, das Ihr im letzten Frühjahr ge-
spielt habt. Wesentlicher Inhalt war
der Weg hin zur Auswahl eines geeig-
neten Theaterstücks. Wie läuft das
bei Euch ab?
WM: Zuerst ist es wichtig, zu erfah-
ren, wer überhaupt Zeit hat, zu spie-
len. Also machen wir eine Umfrage.
Wenn ich dann weiß, wie viele Frauen
und Männer ich zur Verfügung habe,
geht’s an die Auswahl. Hierzu durch-
forsten wir (Medi, Christa und ich) die
Angebote verschiedener Bühnenver-
lage. Wir suchen meist gemeinsam
die Stücke aus. Aber es wird immer
schwieriger, geeignete Stücke zu fin-
den, die zum vorhandenen Spielerpo-
tenzial passen und die wir noch nicht
gespielt haben. Da sitzt man oft ta-
gelang und liest die verschiedensten
Rollenbücher. Na ja, es findet sich
dann doch immer wieder etwas.
AR: Muss man für die Erlaubnis, ein
Stück aufzuführen, eine Lizenzgebühr
bezahlen?
WM: Ja, die Autoren möchten schließ-
lich auch für ihre Mühe entlohnt wer-
den. Das kostet meist so zwischen
400,– und 600,– Euro.
AR: Wer »bestimmt«, wer welche
Rolle spielt?
WM: Das macht natürlich der/die Re-
gisseur(in). 

Theater

Abteilungsleiter: Walter Maier
Tel.: 6 01 86 16
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AR: Wer wird als Regisseur auserko-
ren?
WM: Wir wechseln uns dabei ab. Die
Christa Wiegert verlässt uns ja leider,
also bleiben nur noch Medi Rank und
ich. Ich hoffe aber, dass sich die eine
oder andere auch mal traut.
AR: Wo probt Ihr?
WM: Wir proben fast immer im Bür-
gersaal, weil er unter der Woche
abends nicht oft genutzt wird. Wenn
Veranstaltungen stattfinden, müssen
wir leider ausweichen.
AR: Wann und wie oft probt Ihr?
WM: Die Proben gehen über 7 Wo-
chen und finden jeweils montags und
mittwochs von 19:30 bis ca. 23.00
Uhr statt. Es kann aber auch mal län-
ger dauern! Und wenn’s mal gar nicht
so klappen will, dann legen wir noch
Zusatzproben ein.
AR: Da steckt ganz schön viel Man-
power dahinter!
WM: Das kann man sagen: Minde-
stens 14 Proben und 6 bis 8 Auffüh-
rungen pro Saison – da kommt schon
was zusammen. Grob gesagt, bleibt
neben Text lernen und Proben nicht
mehr viel Freizeit. Und das teilweise
gleich 2 Mal im Jahr. Aber der Applaus
unseres Publikums macht das alles
wieder wett.
AR: Gibt es da vielleicht die eine oder
andere Anekdote – ich denke da an
den »Abspann« bei mancher Come-
dy-Show, wo gezeigt wird, wie oft
eine bestimmte Szene geprobt wer-
den musste, weil sich irgendeiner
verplapperte?
WM: Anekdoten gibt es natürlich sehr
viele. Spontan fällt mir ein: Ich habe
mal vor lauter Ratschen vergessen,
mich umzuziehen. Eigentlich sollte
ich in der nächsten Szene mit Sei-
denhemd auftreten und meine Nach-
barin bezirzen. Ich trat aber im Unter-
hemd auf und klopfte an ihrer Tür.
Das Gelächter hinter der Bühne war
so laut, dass auch das verwunderte
Publikum mitlachte. Das mit dem Ab-
spann wäre mal eine gute Idee, die
Szenen noch mal zu zeigen, bei
denen wir uns während der Proben
krumm und bucklig lachen. Mal
schaun.
AR: Habt Ihr Nachwuchssorgen?
WM: Ja, das ist oft ein großes Pro-
blem. Wir sind alle gemeinsam älter
geworden und den jungen Liebhaber
darf ich nicht mehr spielen. Mittler-
weile stehen zwar einige unserer Kin-
der mit auf der Bühne, aber das

1 S E O E

2 S

3 P O M

4 U S

5 I N E R

6 H G E R

7 O U E E

8 N

9 R

10 A L

11

12

1 Bevor es richtig losgeht, sitzen wir alle am Tisch und machen eine.
2 Wer verbirgt sich hinter der …?
3 Da sind alle Beteiligten aufgeführt; die meisten sogar mit Foto.
4 Er ist der Lohn eines jeden Künstlers.
5 Zu unserem 25-jährigen Jubiläum brachten wir drei.
6 Jede/r hat ihn schon gehabt (momentan peinlich, aber menschlich)
7 Doch zum Glück hilft sie ja weiter, die ... (auf boarisch hoaßt’s Einsagerin)
8 Unser letztes Frühjahrsstück bot einen Blick dahinter.
9 Walter Maier machte sie schon sehr oft.
10 Wenn sie »verhaut« wird, soll die Premiere um so besser werden.
11 Alles ist nur …
12 Wenn der letzte ... fällt, sind alle erleichtert.

Lösungswort (jew. grau unterlegte Felder):

Lösungswort einsenden an die Geschäftsstelle in der Graubündener Str. 100,
81475 München
oder per Fax: 089/ 74502453 oder per eMail: info@tsv-forstenried.de. 
Einsendeschluss: 30.03.2007
Es werden 5x2 Freikarten für die kommenden Aufführungen verlost (siehe Text
nach Interview)

Name:   

Adresse: 

Telefon: 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
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reicht noch nicht aus. Wir waren wohl
nicht fleißig genug! Es wäre schön,
wenn wir noch Zuwachs kriegen wür-
den. Vor allen so 20- bis 40-Jährige
und ... Boarisch sollten’s hoid kenna !
AR: Wenn man bei Euch mitmachen
will, wer ist Ansprechpartner? Braucht
man eine Ausbildung dazu? 
WM: Einfach bei mir melden. Wir ver-
einbaren dann einen Termin, z.B. bei
einer Probe. Wir freuen uns, wenn wir
»Nachwuchs« bekommen. Eine be-
sondere Ausbildung braucht man
nicht. Aber eine gesunde Portion
Selbstvertrauen ist schon notwendig,
um sich auf die Bühne zu stellen. Und
wie gesagt: Boarisch sollten’s hoid
kenna!
AR: Wie kommt Ihr an Requisiten
dran?
WM: Um die Kosten möglicht gering
zu halten, versuchen wir, das meiste
auszuleihen. Aber manche Sachen
muss man einfach kaufen. Und so
wächst der Fundus natürlich auch
immer weiter an.
AR: Wie kamt Ihr in den Bürgersaal
nach Forstenried?
WM: Wir haben früher schon mal dort
gespielt und haben, nachdem wir im
Hubertus nicht mehr spielen konnten,
sofort dort wieder eine Bleibe gefun-
den. Herr Linsmayer, der Verwalter,
hat uns hier sehr gut unterstützt und
die Zusammenarbeit mit ihm klappt
wunderbar.
AR: Das Platzangebot ist dort deut-
lich besser!
WM: Allerdings! Wir werden auch wie-
der verstärkt Werbung machen, um
neue Zuschauer zu gewinnen. In der
Vergangenheit war das Platzangebot
so begrenzt, dass meist durch unsere
vielen treuen Stamm-Zuschauer – ihr
Anteil liegt bei geschätzt rund 70 % –
die Vorstellungen schon ausverkauft
waren. Jetzt haben wir genug Platz
für viele neue Zuschauer. Auch an der

Abendkasse gibt’s immer noch Karten
für Kurzentschlossene.
AR: Dein Schlusswort!
WM: Ich find’ es ganz wichtig, an die-
ser Stelle mal zu betonen, dass wir
nicht nur theaterverrückt, sondern
eine Super-Truppe sind, in der sich
alle wohl fühlen und in die man auch
sehr schnell hineinwachsen kann.
Alle helfen zusammen, egal, ob beim
Bühnenbau oder bei sonstigen Arbei-
ten und Besorgungen. Das Engage-
ment und der Enthusiasmus ist auch
nach fast 30 Jahren Theater immer
noch gewaltig. Am schönsten ist es
oft, über sich selbst zu lachen – und
das kommt bei uns bestimmt nicht zu
kurz. Ich bin schon sehr stolz auf
»meine Theaterabteilung«.
AR: Walter, ich danke für die Einblicke,
die Du uns gewährt hast und wünsche
Dir und Deiner »Mannschaft« weiter-
hin eine glückliche Hand.
WM: Ich danke auch und wünsche
eine gute Zeit.

Liebe Leserin, lieber Leser,
wer Lust am Kreuzworträtseln hat,
füllt das Rätsel auf der vorhergehen-
den Seite aus und schickt das Lö-
sungswort an die Geschäftsstelle. Mit
etwas Glück winken als Gewinn 5 x 2
Freikarten für das nächste Theater-
stück »Alles tanzt nach meiner Pfei-
fe«, ein lustiger Dreiakter von Ulla
Kling rund um ein von Männern ge-
führtes Modeatelier (Aufführungen
sind am Freitag, 27. 04., Samstag,
28.04., Samstag, 05. 05., Freitag,
11.05. und Samstag, 12. 05.1007).
Bitte übermitteln Sie das Lösungs-
wort schriftlich an unsere Geschäfts-
stelle in der Graubündener Str. 100,
81475 München, Fax: 089/ 74502453
oder per eMail: info@tsv-forsten-
ried.de. Einsendeschluss ist der
30.03.2007.
Viel Spaß und viel Erfolg!

Bericht der
Tischtennisabteilung

1. Mannschaft: Wie immer spannend!
Ausgeglichenheit ist das Wort mit
dem man dieses Jahr die 2. Bezirksli-
ga Ammer/Würm beschreiben kann.
Der Letzte kann den Ersten schlagen,
was der Liga eine besondere Span-
nung verleiht. Forstenried will es
auch dieses Jahr spannend machen
und rangiert knapp vor den Abstieg-
splätzen im »fast« sicheren Mittel-
feld. Jedes Spiel ist wichtig und meis-
tens entscheidet die Tagesform über
Sieg und Niederlage. Die Mannschaft
mit ihrem Routinier Billy Jaschkowitz,
Thomas Gronert, Thorsten Esch, Ralf
Strobl, Sepp Bartmann und Sacha
Sterlemann wird jedenfalls alles dafür
tun, um auch nächstes Jahr in der
Liga mitmischen zu können. 

2. Mannschaft: Vorne mit dabei!
Zur Rückrunde hat die zweite Ralf
Strobl an die erste Mannschaft abge-
geben, dafür hatte Sascha Sterle-
mann im Tausch einen souveränen
Einstieg. Mit nur einem Punkt Rück-
stand ist der Aufstieg der Zweiten aus
eigener Kraft noch drin. Dagegen
sprechen anhaltende berufliche und
krankheitsbedingte Schwächungen
der Mannschaft, die sich bis in die
dritte Mannschaft fortsetzen. Danke
für jeden, der bei uns aushilft, und
drückt uns die Daumen!

Rüdiger Bien

Tischtennis

Abteilungsleiter: Arne Sieg
Tel.: 38 89 96 00
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3. Mannschaft: 
Auf Kurs Klassenerhalt!
Die 3. Mannschaft hat das Ziel »Nicht-
abstieg« fest im Auge. Mit Pullach
wurde eine der hinteren Mannschaf-
ten mit 9:4 besiegt. Im Spiel gegen
Tabellenführer Thalkirchen VI (3:9)
hat sich gezeigt, dass wir in Bestbe-
setzung jeden schlagen könnten,
aber leider nie in selbiger spielen.
Wir haben bereits 16 Spieler (die Drit-
te ist eine 6er Mannschaft) einge-
setzt. Ein großes Dankschön an alle,
die uns, auch sehr kurzfristig, ausge-
holfen haben und den Langzeitver-
letzten: Gute Besserung!

Michael Herrmann

4. Mannschaft: Muss noch kämpfen!
Nachdem die vierte Mannschaft in
der Hinrunde nach nur zwei Siegen
und einem Unentschieden auf dem 9.
Platz gelandet ist, müssen wir jetzt in
der Rückrunde gegen den Abstieg
kämpfen. Nach drei Siegen in den er-
sten vier Rückrundenspielen haben
sich unsere Chancen auf den Klas-
senerhalt verbessert, der Abstiegs-
kampf ist aber in der ausgeglichenen
Liga leider noch nicht vorbei. Die Tat-
sache, dass die Spiele gegen die di-
rekten Abstiegskonkurrenten noch
ausstehen, gibt uns aber Mut, den
Abstiegskampf noch für uns entschei-
den zu können. Die Vierte ist zudem
in der glücklichen Situation, bei Spie-
lerausfällen oder entscheidenden
Spielen auf starken Ersatz aus der
dritten Mannschaft zurück greifen zu
können. 

Simon Nestler

5. Mannschaft: Gut drauf!
Die 5. Mannschaft kann derzeit mit
einem hervorragenden 4. Tabellen-
platz glänzen. Von den 3 Top-Mann-
schaften abgesehen ist jedes andere
Team schlagbar. Weiter so!

Rüdiger Bien

Jugend: Toller Erfolg beim 1. Kreis-
ranglistenturnier in Blumenau!
Beim 1. Kreisranglistenturnier wurde
Florian Schaller überzeugend erster
in seiner Alterklasse. Herzlichen
Glückwunsch dazu. Damit hat er sich
auch für das Bezirksranglistenturnier
qualifiziert, bei dem die besten aus
unserem Bezirk antreten.

Ralf Strobl

Herren Turniere:
Oberbayrische Meisterschaft, Doppel
1. Platz: Gronert/Strobl. Thomas Gro-
nert hat sich sensationell für die Bay-
erische Meisterschaft platziert. 

Freising: Rüdiger Bien 3. Platz C-
Klasse.

Gedichte über unsere vielseitige
Gymnastiklehrerin Christine Stein
Für 14. Dezember lud uns Christine
Stein in die Sportgaststätte zur
Weihnachtsfeier mit Live Musik ein.
Von 17-19 Uhr die Gruppen Wirbel-
säulengymnastik, Seniorengymna-
stik, Damengymnastik und Atmung/
Entspannung. Ab 19 Uhr folgten die
Gruppen Step-Aerobic, Bodystyling,
Well-Fit, Fitness-Freaks, Pilates und
die Fitnessgymnastik für Damen.
Dann zeigte sich, dass Christine nicht
nur als Trainerin ein Multitalent ist,
sondern auch als Bandleaderin. Wir
sind von Christines Sportstunden so
begeistert, dass Claudia Teilnehme-
rinnen aus verschiedenen Stunden
motivierte, je ein kurzes Gedicht zu
verfassen: 

Step-Aerobic von Barbara Weber
Am Dienstag Abend, da wird gsteppt,
da jagt Christine uns übers Brett.
Moi rechts, moi links, nach vorn,
nach hint,
soga diagonal spring ma übern Step-
per gschwind.
Schwitzen dema nach a dreiviertel
Stund,
dass unsere Kepf san so rot wia da
Mund.
Doch jedsmoi gema wieda hin,
weil`s Christine einfach super bringt.

Bodystyling von Petra Barthel
Bodystyling was ist das?
Gymnastik für Damen mit ganz viel
Spass.

Spass, wo ist da der Spass werden
manche sagen,

dann sollten wir doch mal die Christi-
ne fragen.

Mal gibt es Hanteln, mal arbeiten wir
mit der Flexibar,
aber auch mit Theraband, Seil oder
Pezziball über das ganze Jahr.

Auch wenn wir ohne Geräte unsere
Muskeln trainieren,
hat noch niemand den Sportraum
verlassen auf allen vieren.

Und wenn Christine auf Fortbildung
war,
dann gibt es neue Übungen, das ist
ganz klar.

Sie holt und damit aus dem Alltagst-
rott,
Gott sei Dank sagt der Muskelkater
selten Grüß Gott.

Ob Fasching, Fußball oder Weihnacht,
Beine heben und senken ganz sacht.

Für jede Gelegenheit hat sie die pas-
senden Lieder,
hoch mit den Armen auf und nieder.

Besonders wenn wir unsere Beine
kräftigen,
ermuntert sie uns, uns mit unserem
Lächeln zu beschäftigen.

Jetzt nach dem ganzen vielen Gebrab-
bel,
schließe ich getreu Sandras Motto:
»Kampf dem Schwabbel«.

Well-Fit von Karin Leitzinger
Mia vom Well-Fit san um 10 Uhr 20
dro,
doow vor lauter Ratsch’n fang ma
meistens vo halbe Eife gar net o!

Nach der Stund is net nur unser Rük-
ken wieder rund,
a für’d Fias und an Po ham a was do.

Wer’s ned so had mit der Choreogra-
phie,
der geht am Mittwoch gerne hi.

Ins Schwitzen kum ma meisten ah
vor allem mit am Flexibar!

S’Fazit is, mir san zfriedn, so wias is.

Fitnessfreaks von Jutta Pulver
Circletraining eins, zwei, drei,
Fitnessfreaks kommt rasch herbei!

Turnen

Gymnastik

Abteilungsleiterin: Erika Reger
Tel.: 7 55 13 26
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Wenn die Kondition dann stimmt,
werden wir mit Gerät getrimmt!

Steht nur Ballspielen auf dem Pro-
gramm,
kostet’s uns so manches Gramm.

Ist’s auch viel an Lauferei,
wir haben mächtig Spass dabei.

Pilates von Susi Zischka
Pilates- oder auch »Quälates« ge-
nannt
ist mittlerweile schon recht bekannt.

Das Powerhaus – das sollte man be-
achten
und dazu auch noch die »Hundreds«
machen.

Die Schmetterlinge unter unserem
Rücken,
die dürfen wir dabei ja nicht erdrü-
cken.

Der »Seestern« und der »Fächer«
dazu
vertreiben Rückenschmerzen im Nu.

Obwohl das fällt uns alles schwer
lieben wir deine Pilatesstunde sehr.

Fitnessgymnastik/Damen von Claudia
Michaelis
Zum Endspurt dann ab 10.30 Uhr
san mia am Freitag no recht fleißig

Da raucha d’Fias, da geb ma Gas
und ham dabei a no an Spass

Mia mias’n hupfa, springa und ma-
schier’n
und am End a Choreo kabiern

Fitness-Gymnastik hoast de Stund’
da bleibst frisch und pumperl g’sund

Diese sechs Gedichte zeigen Euch,
liebe TSVler, wie viel Spass uns Chri-
stines Stunden machen. Deshalb

möchten wir uns an dieser Stelle
nochmal recht herzlich für die sport-
lich und musikalisch abwechslungs-
reichen Stunden bei ihr bedanken.

Christine Ritzer

Weihnachtsfeier statt Stretching

Endlich einmal Ratschen ohne Ende!
Schön, dass so viele Damen gekom-
men waren. Wir trafen uns wie jedes
Jahr in der Pizzeria Quo Vadis, unse-
rem Stammlokal. Es gab viel zu er-
zählen, gutes Essen und es wurde
auch etwas Besinnliches vorgetragen.
2007 geht es wieder flott zur Sache,
wir stretchen unseren Weihnachts-
speck weg!

Auf geht’s
Gisela Müller

Einladung zur außerordentlichen 
Abteilungsversammlung

Liebe Mitglieder der Turn- und Gym-
nastikabteilung, 

leider habe ich für den letzten Ter-
min den falschen Tag dem richtigen
Datum zugeordnet, somit mussten
wir unser Treffen verschieben. Wir
brauchen für unsere Abteilung immer
noch mehrere Delegierte, deshalb
bitte ich um zahlreiches Erscheinen!
Wir treffen uns am Montag, den 26.
März 2007 um 19.30 Uhr in der Ge-
schäftsstelle.

Anbei noch eine gute Nachricht:
Endlich haben wir einen Pressewart
gefunden!.

Mit herzlichen Grüßen
Erika Reger

Weihnachtsfeier anstatt Stretching

Du tanzt gern?! 
Dann komm zu uns!

In den TSV-Forstenried.

Wir tanzen mit Frau Pott immer

dienstags von 18:00-18:50 Uhr

in der Schule an der 

Forstenrieder Allee 175.

Trau dich und schau vorbei – 

Wir freuen uns auf Dich!
Weihnachtsfeier anstatt Stretching
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Hallo, liebe Freunde der weiß-
blau-gelben Lederkugel,

wie im letzten Heft bereits angekün-
digt folgt hier nun ein Bericht über
die Ereignisse Ende letzten Jahres.
Aus den beiden geplanten Weih-
nachtsaktivitäten wurde aufgrund
des Turniers, bei dem sich die Flach-
decker mal wieder wacker geschla-
gen haben, nur eine – und zwar das
Schokofondue. Intuitiverweise haben
wir den Abend mit frischem Baguette,
Aufschnitt und Käse begonnen um
eine gute Grundlage zu schaffen. Da-
nach ging es dann an besagtes Scho-
kofondue. Während die Frauenmann-
schaft bei einem netten Pläuschchen
die Schokolade schmolz und mit
Sahne verfeinerte wurde die Männer-
mannschaft beauftragt, das Obst in
mundgerechte Stücke zu schneiden.
Anschließend ging’s an spießen, ein-
tauchen und essen. Rund um ein ge-
lungener Abend. Was allerdings den
Abteilungsleiter betrifft, so ist man
gut beraten, ihn besser zum Fleisch-
fondue einzuladen. Er hat zwar gut
durchgehalten aber das wohl nur aus
Teamgeist und dem Mannschaftsge-
danken heraus.

Mit der, in der letzten Ausgabe an-
gekündigten »Süßen Überraschung«
war natürlich nicht das Schokofon-
due gemeint, sondern Luca Sophia,
die seit dem 28. Dezember 2006

unser neues Mannschaftsmitglied ist
und uns Frauen ab jetzt mental und
später hoffentlich auch physisch tat-
kräftig unterstützen wird. Wir gratu-
lieren Anika und Harald an dieser
Stelle noch mal recht herzlich zu ihrer
Tochter! 

Da es sich nun schwierig gestaltet,
dass immer beide Elternteile zum 
Volleyball kommen können, haben
wir kurzerhand beschlossen, unsere
Stammtischrate zu erhöhen, um so
ein regelmäßiges gemeinsames Tref-
fen sicherzustellen.

Nach so vielen Neuigkeiten warten
wir mal ab, was dieses Jahr so alles
bringt: an welchen Turnieren werden
wir teilnehmen, wird es diesmal ge-
lingen, sich in den Sommerferien zum
gemeinsamen Beachen zu treffen,
gibt es womöglich weiteren Nach-
wuchs (nicht auf falsche Gedanken
kommen – wir sind es nicht), wird es
einen Weihnachtsausflug geben und
wenn ja wohin. Wir dürfen uns also
auf ein spannendes Volleyballjahr
freuen. In diesem Sinne: »Ran an den
Ball«.

Eure

Annette Reindl

Good-bye thirties

The new year has just begun, the
winter-bacon (it’s the friendly um-
scription for the clearly outbuilded
middle ring) lasted on your hips and
you have no plausible out-speak for’s
not-coming this evening – also what
have you to do: sport clothes pack
and in the Kingswieser School go.
After you have put on your T-shirt,
trousers and shoes (and not to forget

the knee-schoners), you entrance the
hall. Nobody is there, nobody plays
the ball, the netz is right hanged on
(but the height is perhaps too deep –
hangs from up, who messes and this
hangs from the length of the arm up),
the lamps are on, on the right side
stand a few sport-bags. 

You ask you: »Am I too early? No,
a short view on the arm-band-clock
shows : 19:40 – a little bit too late,
my friend (the Mondaylers start po-
intly at half eight). Or have I catched
the wrong day? Hey, what’s going on
here?« Suddenly hear you voices
from the far. »Ah«, so your second,
no, third, no, fourth thougt, »there is
one of us, who celebrates his birth-
day.« All your with-players are in the
material-room on the left side of the
hall. 

The good before-sentences you
have silvester gefassed are by the
devil. And ehrly said, it would not be
very höfly, not to eat from the lecker
cake and not to anpush with a glass
of prosecco. And the sweets – you
know, what I mean – want too geea-
ted become. Who can no say in this
situation? Nobody. You take on the
small talk part. Somebody asks sud-
denly in the round, how old eigently
the others are. Numbers over 40
there and there. »Hey, moment mal,
where are our thirties?« Away – yes,
away. 

The time has eat them up. Everbo-
dy? No, one sample have we still. It is
so-to-say our chick and ... our cut-
presser.

Until to next
Your Andi Rambach

Volleyball

Abteilungsleiter: Willem Wijnakker
Tel.: 7 23 24 72



Die Herren – 
Aufstieg oder nur Mittelmaß?
Trainiert wird – zumindest zahlenmä-
ßig – überdurchschnittlich. Auch ein
paar Konditionseinheiten in »volley-
ballfremden Bewegungsabläufen«
halten uns doch noch fit (für unsere
gefürchteten 5-Satz-Spiele). So, nun
zu den nackten Tatsachen: Unser
Spieltag am 02.12.2006 mit nur
einem Spiel gegen SV Schwarz-Weiß
ging erwartungsgemäß mit 3:0 an SV
Schwarz-Weiß, die auch in der Tabel-
le UNGESCHLAGEN auf Platz 1 sind.
All unsere Hoffnungen setzten wir
also auf den nächsten Spieltag am
20.01.2007 im Kurt-Huber-Gymna-
sium in Gräfelfing gegen zwei Jugend-
Mannschaften. Ein 0:3 gegen TSV
Gräfelfing und ein 2:3 gegen TUS
Obermenzing war ein sehr trauriges
Ergebnis. Können oder wollen wir
nicht mehr??? 
Nun hieß es am nächsten Spieltag
(10.02.2007) punkten. Und wir waren
wieder »voll« da; angetreten sind wir
mit unserer vollzähligen Stamm-acht!
Das erste Spiel war gegen das altbe-
kannte Team SG Siemens-Ost und
schon konnten wir den 1. Satz für uns
entscheiden. Das macht Mut – super,
Georg S.! Leider haben wir unseren
high-level nicht halten können und
mussten die restlichen 3 Sätze abge-
ben. Schade eigentlich. Und was war
im 2. Spiel gegen TSV Gräfelfing, die
uns schon 3:0 besiegten? Doch da
legten wir los (u.a. auch, weil der
Gegner wohl nicht in Top-Verfassung
war und auch einige Spieler fehlten…
aber so ist es nun halt mal – nicht
nur im Fussball). 1. Satz – Sieg, 2.
Satz – Sieg, 3. Satz – verloren. Konn-
te das uns alten S…en aus der Ruhe
bringen? Nein! 4. Satz – wieder Sieg
und somit gewonnen! Klasse Leis-
tung! Damit bleiben wir zwar wahr-
scheinlich auf dem 5. Platz, aber mit
Tendenz auf Platz 4. Es bleibt span-
nend. Aufstieg? Unmöglich. Abstieg?
Ebenfalls unmöglich. Nach unserem
letzten Spieltag am 03.03.2007 wis-
sen wir mehr und ich werde euch
dann wieder berichten...

Wir suchen immer noch Spieler,
die uns unterstützen oder vielleicht
sogar verstärken können. Bis dahin
werde ich weiterhin an euch appellie-
ren – denn die Hoffnung stirbt be-
kanntlich zuletzt.

Euer Andi Schmidt

Liebe (?) Jungs und vielleicht bald
auch Mädels, 

die Volley-Jugend ist mal wieder ge-
fragt: wir brauchen Nachwuchs/ Zu-
wachs! Mittlerweile haben unsere
Jungs um die Trainerin Ute von Milc-
zewski (das bin ich) zwei ganz super
nahe Hallen für alle Forstenrieder
Jungs samt Umkreis (wozu gibt es
eine U- Bahn, das Radl?) im Alter von
15 bis 19 Jahren oder Jahrgang ca. 88
– 92 (je nach Können).

Die erste A. Jugend- Saison verlief
eigentlich echt erfolgreich- oder auch
nicht… wie man (n, Frau) es nimmt:
spielerisch mittlerweile wirklich an-
schaubar (die anwesenden Mütter/
Väter  haben es bestätigt!),  sackt der
Spaß dann wieder in Richtung: »Das-
kann-ich-doch-nicht!«, »Die-Gegner-
sind-zu-stark!“ ab. Wir haben folglich
auch letzte Saison leider keinen Blu-
mentopf gewonnen. Aber allen macht

das Training Spaß und es wurde mitt-
lerweile das Niveau erreicht, um nun
den großen Läufer zu üben. Wer also
noch einsteigen möchte: jetzt ist die
beste Gelegenheit. Den eventuellen
Mangel an Technik bügeln wir ge-
meinsam aus und dann ist der Rest
ein Klacks!

Unsere Trainingszeiten: montags
von 16 bis 17.30 Uhr Kön (große
Halle links); dienstags 16.30 Uhr bis
18.30 Uhr GFW Halle 4 (unten).

Und noch eine hoffentlich nicht
allzu langfristige Vorankündigung für
euch, liebe Mädels, ich sammele be-
reits Tel. Nummern, denn sobald wir
eine Halle haben, geht es auch mit
euch an den Volleyball.

Für obiges verantwortlich: 
Ute (weiter: von Milczewski) 
Tel. Nr. 759 37 67
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Grabenstr. 5 · 40213 Düsseldorf

Name 

Vorname

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

Informieren Sie sich kompetent und kostenlos unter:

Telefon (gebührenfrei):
0800 / 200 400 1  
Internet:
www.alzheimer-forschung.de

Oder schicken Sie uns den 
ausgefüllten Coupon  zu:

1906 – berichtet Dr. Alois Alzheimer von der ersten 
Alzheimer-Patientin.

2006 – 100 Jahre später – brauchen mehr als 1 Million 
Alzheimer-Patienten Hilfe.

Wir führen fort, was Dr. Alzheimer begann. Wir fördern
Forschung und Aufklärung über die Alzheimer-Krankheit.

100 Jahre

A
20
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Barmseestraße 2 · 81477 München · Tel. 74 88 21 10 · fax 74 88 21 14

Meisterbetrieb
für

Baureinigung Büroreinigung
Fassadenreinigung Gaststättenreinigung

Glasreinigung Krankenhausreinigung
Schulhausreinigung Teppichreinigung



Turn- und Sportverein Forstenried-München e. V. · Graubündener Straße 100
81475 München · Postvertriebsstück · Entgelt bezahlt · B 44718

Glasschäden rechnen wir direkt mit Ihrer Versicherung ab
81377 München · Sauerbruchstraße 27
Fax: 7 14 46 56 · Internet: www.glas-waldinger.de
Geschäftszeiten: Mo - Fr 7.00-11.30 Uhr und 13.00 -18.00 Uhr

seit1953

7 14 30 54☎

Ihr Glasbruch ist
noch lange kein

� Fenster- und Gußgläser
� Isoliergläser
� Wärmeschutz-, Schallschutz- 

und Brandschutzgläser
� Hallen- und Torverglasungen 

in Profilbauglas
� Drahtglas, Drahtornamentglas
� Schaufensteranlagen
� Ganzglastüren und Türanlagen,

Treppen- und Balkonbrüstungen 
in Sicherheitsglas
� Duschkabinen, Duschtüren 

und Abtrennungen
� Plexiglas und schlagfeste

Polycarbonatgläser
� Spiegel, Spiegelwände 

und Spiegeltüren

� figürliche Glasmalereien,
Sandstrahlarbeiten und Blei-
verglasungen nach unseren 
oder Ihren Entwürfen
� Mundgeblasene Butzen
� Opaliszent-Jugendstil-

Verglasungen
� Messingverglasungen
� Geschliffene Glasplatten 

und Schiebetüren
� Versiegelungen mit Silikon 

und Thiokol
� Reparaturarbeiten, 

Verglasungen aller Art
� Bleiverglaste Lampen
� Bildereinrahmungen, 

Passepartouts

Reparaturschnelldienst

Wir fertigen und verarbeiten für Sie:


